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Neuer Abschnitt des Krieges
Die ganze Welt steht unter dem Eindruck der deutschen Siegeszuversicht
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Die Wirkung der Führer - Rede
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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®erdjäftssett : 8 Uhl morgens ins > Uhr abenos anher Sonn - u >Feiertag ,

Berlmet Büro BerNn -Wiimersdort

Sofia : Glauben an Deutschlands Sieg in diesem Jahre

. ...Eine historische und grobe Rede Hitlers "
, lauten über¬

einstimmend die Balkenüberschriften der bulgarischen lüiot -
genblatter , di - die Rede des Fiibrers in groben Aus¬
zügen und in bervorraqender Aufmachung veröffentlichen .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Luftangriffe auf das winterliche London
Trotz » rosem Aufgebot funktioniert der Bnmdkchntz » och nicht . - Berichte schwedischer Blätter .

Durchbruch zum Sozialismus
Bon Heinrich Karl Kunz

Die Geschichte will den Sieg der Achse
Da » Echo der Führer - Rede in der italienischen Presse

ständig wachsende Kriegsmacht Deutschlands , dem im FrA -
iahr bevorstehenden Großeinsatz der deutschen Ü - Bootwaffe
und die Gewiß -fett des deulicben Endneges .

Belgrad : Die intelligenteste , je erlebte Führung
Dl « Rede des Führers am 8 . Jahrestag der Macht¬

ergreifung wird von den jugoslawischen Zeitungen . .Politika "
und „ Breme " auf den beiden ersten Seiten in größter
Aufmachung mit dem Bilde Adolf Hitlers veröffent¬
licht . Der Berliner Bertreter der „ Breme meldet seinem
Blatt , die Auslandsoressevertreier seien von der Rede wie
von ihrem Widerball bei der im Sportpalast anwesenden
Volksmenge äußerst stark beeindruckt gewesen . Die
große Rede Adolf Hitlers sei von dem tiefen Glauben durch¬
drungen gewesen daß das Jabr 1941 Deutschland den Sieg
bringen werde . Die deutschen Waffen befänden sich beute in
den Händen kriegserprobter Soldaten während
eine solche intelligente Führung bestehe , wie ite bisher noch
nie in der Geschichte vorhanden war .

Eindruck bei Willkie zu hinterlassen Das
Blatt berichtet weiter , daß 12 City -Firmen verklagt worden
seien , weil sie verabsäumt hatten , die neuerdings voraeichrie -
bene Brandwache in ihren Geschäitslokalen auszustcl en .Brandbomben baden den schwedischen Blättern zufolge Brände
m zahlreichen Gebäuden hervorgerufen . Außer in der Nacht
mußte sowohl am Mittwoch wie auch am Donnerstag zu

btt britischen Hauptstadt Flieger¬
alarm gegeben werden .

Unzetgettprett « : Em SRttlune « Höhe Bet M SMlimet <t breiten Span « tm Sbyetgentetl ©runb -
preis 7 Rvi . , der 85 Millimeter Bretten Spalte tm Teiltet ! 60 Sirrt ., rtmfl taut PretsiMe Nr . 9
Nachläge nach Preisliste Nr . S . Schiust der Anzeigen . Annahme 9 */a Uhr oormittags

Die besten U - Baote der Weit
Großadmiral Roeder dankt den am U -Bootsbau Schaffenden .

Berlin . 31 Jan Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .
Großadmiral Dr , h . c. Roeder , bat in einem Erlaß ollen
am vaterkeebootsban Schaffend n feinen Dank und
feine Anerkennung für ihre hervorragenden Stiftungen
ausgesprochen . In diesem Erlaß wird darauf bingewiesen . imß
die den Unterseekootsbau b - treuenden DienMellen der
Kriegsmarine gemeinfem mit den beteiligten Werften und
Rmtnngsfirmen in rorbildlicher 3uiammcnaibcft und in bei¬
spiellos kurzer Seit die betten Unterseeboote der
Welt geschossen beben , die von den Soldaten der Uatersee -
bootswoffe an entscheidender Stelle rum Siea geführt werden .

syegspreih : Für i Wochen 94 SRpL. tot einen Monat RM . i - , eimchltestitch Traglohn .
Lurch die Poft bezogen RM 2.35 zuzüglich 36 Rvi Bestellgeld Einzelnummern 10 Roi .
Die Behinderung der Lieferung rechiiertigt keinen Anspruch aut Rückzahlung des Bezugsprenes .

Hitlers nichts neues habe entnehmen können . Ja , ein über¬
kluger amerikanischer Senator erklärte sogar , es sei zwecklos
auf das zu hören , was Hitler sage . Das haben andere Leute
früher schon in ähnlicher Form zu verstehen gegeben , die
dann später bitter bereut haben , daß sie nicht rechtzeitig auf
das hörten , was der Führer verkündete .

Sollte man sich aber etwa in England der Hoffnung hin¬
gegeben haben , Deutschland und Italien doch noch vonein¬
ander trennen zu können , so wird die Rede des Führers und
das Echo , das sie in Italien weckte , den Engländern klarge¬
macht haben , wie maßlos töricht solche Hoffnungen sind .
Wenn aber etwa die englischen Prestige - Erfolge in Nord¬
afrika Londoner Gehirne vernebelt haben sollten , so wird
man auch die Worte nicht überhört haben , daß diese
Rechnung eine Gesamtrechnung sei , die am ® nbt
des Krieges Punkt für Punkt , Quadratkilometer für Qua¬
dratkilometer beglichen werden wird . In Italien ist der
Führer verstanden worden . Man hat seine Rede so empfun¬
den , als ob sie an das italienische Volk gerichtet worden
wäre . $ u der Siegesgewißheit , die , wie wir schon sagten ,
als das überragende Merkmal der Führerrede überall in der
Welt festgestellt wird , sagt das „ Giornale d '

Jtalia "
, die

materiellen und moralischen Kräfte Deutsch¬
lands und Italiens gegenüber dem gemeinsamen Feind wer¬
den heute und in den kommenden Monaten sich im Vergleich
zu 1940 verstärken und vergrößer n .

"
.

Die Führer . Rede beherrscht auch das Bild der römischen
Abendblätter völlig .

„ Ein wesentlicher Punkt dieser historisch wie
politisch so bedeutsamen Fübrer -Rede muß "

, so betont . .Gior¬
nale d '

Jtalia "
, „ sofort festgehalten werden , nämlich die

Siege sgewißbeit , die den Geist und die Waffen der
Achsenmächte beseelt . Diese unerschütterliche ^ iegesgewißbett
wirb bestimmt von zwei grundsätzlichen Faktoren , dem un¬
aufhaltsamen Lauf der Geschichte sowie der materiel¬
len und moralischen Stärke der Achsenmächte . Die
Geschichte will den Sieg der Achsenmächte , weil sie den
Triumph ihrer gesunden Kräfte und ihren Aufstieg will .
Jede geschichtliche Epoche wurde von den leistungsfähigsten
Völkern bestimmt . Während das überlebte England für die
Aufrechterhaltung seines imperialen Systems und Welt¬
regimes kämpft , wobei fein demokratischer Stillstand auch
feinen geistigen Stillstand zur Folge hatte , befinden
sich die Achsenmächte im Kriege , um ihre auf den sozialen
Aufschwung der Völker bedachten Regime zu verteidigen und
den sehnlichen Wunsch größter Volksmasien auf Erneuerung
zu verwirklichen ."

Das halbamtliche Blatt schließt mit der Feststellung :
„ Die Worte des Führers über die deutsch -italienische Waffen¬
brüderschaft sind vom ganzen italienischen Volk freudig als
die Bekräftigung des gemeinsamen Krieges
aufgenommen worden , der in diesem Jahre den gemein¬
samen Endsieg bringen wird .

"

Madrid : Der Kurs der Weltgeschichte geändert
Die spanische Zeitung „ Alcazar " weist in ihrem Leit -

artitel auf die Bedeutung bin , welche der 30 . Januar für
Deutschland und die Welt habe . Im Jahre 1933 habe Hitler
die Macht übernommen , und vier Jahre später habe er vor
dem Reichstag seinen großen Rechenschaftsbericht über die
Rettung des Reiches und die vom Nattonalsozialismus ge¬
leistete Auibauarbett ablegen können . Mittlerweile seien
weitere vier Jahre vergangen , und die Menschheit habe seit
den letzten acht Jahren mit Erstaunen geseben . wie Hitler
radikal den Kurs der Weltgeschichte geändert
bade . Die acht Sabre , welche Hitler an der Macht fei , zeich¬
neten sich durch eine erstaunliche Fruchtbarkeit aus .

Moskau : Vor dem enttoeibenbrn Schlag gegen England

Die Rede des Führers , die auch in Moskau mit
Spannung erwartet worden war . wird in der hiesigen Presie
stark beachtet und in allen Zettungen in einem ausführ¬
lichen Auszug wiederfiegeben . Am stärksten ist in der
hiesigen Wiedergabe der Fubrer -Rede die Versicherung ber -
ausgestellt . daß Deutschland , wenn die Stunde dafür kommt ,
zu dem entscheidenden Schlag gegen England
ausholen wird . Auch die Absätze der Fübrer -Rede . die der
England ' itfe der Vereinigten Staaten und dem deutsck -
ttalieni scheu Verhältnis galten , werden in den hiesigen
Blattern hervorgehobeu . insbesondere der Satz , daß t e d e s
S ch i f f , das vor die deutschen Torpedorohre kommt , tor -
v ediert werden wird . Die Wiedergabe in den biefiaen
Zeitungen schließt mit dem Hinweis des Führers auf bte

Jede Zeit hat ihr Gesetz . Das unsere ist der Sozia¬
lismus . Vor 200 Jahren galt ein anderes . Wenn Fried¬
rich der Große damals den preußischen Adel mit Vor¬
rechten und Gütern ausstattete , tat er das mit gutem Grund .
Die alten Geschlechter waren Fundament und Pfeiler seines
Staates . Sie stellten ihm die Beamten und Offiziere . Die
Armee rekrutierte sich aus geworbenen , oft gepressten Söld¬
nern , viele Ausländer darunter , die zuerst einmal die Kom -

idosprache lernen mußten . Preußen war für sie kaum ein

. ^ lichtender Begriff . Ihr Kampfwert wurde ausschließ¬
lich durch das Ossisterkorvs , durch sinn Beispiel , seine Opfer «
und Einsatzbereitschaft bestimmt . In den langjährigen
Kriegen des großen Königs wurde der preußische Adel stark
zur Ader gelassen . Der grauköpfige Vater kämpfte neben dem
Sohn , der eben erst das Knabenalter hinter sich gebracht
hatte . EanzeFamllien starben aus . Ein Adel , vor
dem wir uns verneigen . And die Idee des Staates gebot ,
das Leben seiner tragenden Schicht ficherzustellen , damit sie
ihre Ausgabe , Preußens junge Generation zu zeugen und zu

Drei Tage « alarme am Freitag
Rew Bork . 31 . Jan Wie . Asioeiated Preß " meldet wurde

$ iettOn der dritte Tagesalarm am späten Rach -
mittag gegeben .

Mannesiumfabrik in Coventry zerstört

.. . . ^ ew Aork , 31 . San . Wie New Bork World Telegram
cus amerikanischen Milttarkreisen erfahren haben will isther dem g.roßen deutschen Luftangriff auf Coventry ein -
d « r beiden Magnesiumfabriken , die Eroß -

brttannren befaß , zerstört worden . So erfährt man jetzt
KCf*^ * tunn ^ ner Werkanlage dis

für die britische Kriegsindustrie von größter Bedeutung war .

« tocklwlm . 31 . Jan . Nach einer kurzen Pause nahm
dre deutsche Luftwaffe wieder die Luftangriffe gegen das
winterliche London auf . Der Angriff auf die britische Haupt¬
stadt in der Nacht zum Donnerstag schlug , wie die Londoner
Eigenberichte der großen schwedischen Blätter besagen , dem
Zentrum des britischen Empire wieder schwere Wunden .

. Der Londoner Korrespondent von . .Stockbolms - Tidningen "
berichtet : Nachdem die neuntägige Rübe die Nerven der Be¬
wohner der britischen Hauptstadt aeivannt batte , brach der
Krieg am Mittwoch abend minder über London 6 " * e *n Z » m
ersten Male trat in der Nacht zum Donnerstag Londons
n e u e r . ir e u e r s ch u tz in Tätigieit . Ais die -rriuetD,ci en
das Ze chen ..Brandgefahr " gaben , sah man Menschen von
» aus w Haus springen . Andere tarnen aus den Schutzräumen
mit Vumven . Schaufeln , ia teilweise sogar nur mit Stöcken
tn der Sand . Männer . Frauen und Kinder gehörten zu diesem
Amzug . Aber trotz allem funktionierte der Londoner Brand¬
schutz immer noch nicht .

Wieder hörte man . fo meldet „ Sagens Nybeter " aus
Lonton . das bekannte Dröhnen der Bombenerolosionen das
Heulen der Bomben unp das Feuern der Flak . Die Luft -
abwebr mußte das heftigste treuer auf die angreifenden
Deutschen eröffnen . Die Einwohner glaubten , die britische
Mak habe den Befehl erhalten , einen möalichp laute «

as . Berlin , 1 . Febr . Die Kommentare , die die Auslands -
preffe auch weiterhin der Führerrede widmet , laffen klar er¬
kennen , daß unsere Siegeszuversicht die Welt
auf das stärkste beeindruckt . Nicht , daß man etwa
an dem ttefen Eedankengehalt der Rede vorbeiginge , nicht ,
daß man etwa die Ausführungen zur gegenwärtigen Kriegs¬
lage vernachlässigte , aber fast überall wird die nicht zu er¬
schütternde Siegeszuversicht , die den Führer erfüllt und die
von ihm auf das ganze deutsche Volk ausstrahlt , besonders
stark hervoraeboben . Daß unserem Gegner England unter
solchen Umständen noch weniger wohl ist . als es schon bislang
der Fall war , ist nicht zu verwundern . Er hat das Wort ,
daß im Frühjahr der U - Boot - Krieg beginnt ,
nicht überhött . Man rechnet in der britischen Admiralität
bei solchen Worten die bisherigen Schiffsverluste zusammen ,
von denen man ja nur einen kleinen Teil zugab und macht
einen Überschlag , was der verstärkte Einsatz deutscher
U -Boofe , die gerade jetzt Großadmiral R a e d e r in seinem
Donk an alle am Bau dieser Boote Schaffenden als die
besten U - BootederWelt bezeichnete , für England zu
bedeuten hat . . Man denkt in London weiterhin voll Schrecken
an den verstärkten Einsatz deutscher . Flieger .
Man denkt um so mehr daran , als die englische Hauptstadt
nack einigen ruhigen Nächten mit ihren militärischen Anlagen
wieder das Ziel deutscher Angriffe war . Die Berichte der
ausländischen Korrespondenten stellen dazu fest , dax tz r neu
geschaffene Londoner Feuerschutz , auf den man so große Hoff¬
nungen setzte , nicht funktioniert habe . Es ist also einiger¬
maßen verständlich , daß man in London den neuen Ab¬
schnitt des Krieges , der nunmehr beginnt , fürchtet ,
fühlt man doch innerlich sehr wohl , daß der Sieg Deutschland
gewiß ist .

Eine ernsthafte Auseinandersetzung mit den Aus¬
führungen Adolf Hitlers versucht man auch setzt weder in
England noch in den USA . Man erklärt , und das gilt für
London wie für Washington , daß man über die Absichten des
Führers genügend orientiert sei und daß man der Rede

Vor dem Ausbruch des Weltkrieges hatten
sich die Grünblauen des Staates tiefgreifend gewandelt . Er
ruhte auf den Schultern seiner Bürger , die wieder , wie in
der germanttöen Frühzeit , seine Waffenträger waren . Eine
eindeutige Konsequenz war jedoch aus bfdfer *entwi ® üflg
nicht gezogen worden . Die Offiziersstellen in den sogenannten
vornehmen Regimentern blieben dem Adel Vorbehalten . In
den übrigen gab es , schon weil der Adel nicht ausgereicht
hätte , auch bürgerliche Offiziere . Kinder wohlhabendes :
Eltern , die ihre « ohne mit einem ausreichenden Monatsscheck
zu unterstützen vermochten . Von dem Leutnantsgehalt
konnte , die gesellschaftlichen Verpflichtungen noch nicht ein¬
mal berücksichtigt , niemand leben . Eine durch Tradition
und Besitz bestimmte Fiibrerauslese , die zu der
Wehrpflicht , mehr noch zu der allgemeinen Wehrbereitschaft
in Mißklang stand . Eine Tatsache , die 1914 meist nicht so
empfunden wurde , wie wir sie heute rückschauend erkennen .

Der Krieg hebt Halbheiten und Unzulänglichkeiten mit
faltenloser Klarheit ins Bewußtsein . In den Material¬
schlachten von 1914 bis 1918 erwies sich , daß Stand und Besitz
nicht die Maße sind , an denen der Wert eines Menschen und
feine Bedeutung für die Gesamtheit abgesteckt werden können .
Gleich zäh und gleich tapfer hielten sie in den Widerstands¬
nestern nebeneinander aus * der Kumpel aus dem Ruhr -
gebiet , der ostpreußische Sauer der Angestellte , der Direktor ,
oder der Träger eines alten Namens . Nickt voneinander zu
unterscheiden , alle in demselben Feldgrau , alte Soldaten .
Im Schlamm Flanderns , in den Trichterfeldern der Somme
und vor Verdun , wurde die G e m e i n s ch a s t geboren . Der
frontfremde Marxismus , in die Erschöpfung unseres ausge -
bluteten Volkes eingebrochen , wollte eine Klasse durch eine
andere ersetzen . Er griff , ebenso wie die Demokratie , an dem
Wesentlichen vorbei und reichte an die Probleme , in denen
die Halbheiten der wilhelminischen Epoche wurzelten , nicht
heran . Er konnte es nicht , weil er abseits von dem Schick¬
sal der Nation stand . Die Gemeinschaft aber wartete in den
Herzen derer , die die Stunde ihres Werdens miteinander
teilten , bis der Führer sie aufrief . Richt die
Klasse , oder der bevorrechtete Stand — nein die Ge¬
meinschaft des gesamten Volkes ist die Lösung .
Sie trägt den Staat , sie verteidigt ihn . © Taube und Treue
bestimmen den Wert des einzelnen , die L e i ft u n g das
MaßfeinerPflichten . So stehen , da un ' ere Genera¬
tion den Krieg das zweitemal auf sich nehmen mußte der
Arbeitersohn und der Adlige als Offiziere an der Front
Ebenbürtig in ihrer Leistung , in ihrer Hingabe an Volk und

8 . SchMmövg ' iq « » ndpnmeret . ^ ka,blatt - Haus " Wöckentlick
gexnlptedjenSammn . Mt äs* 3i StaDtamdmfi . Tagd .au Wiesbaden .
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New Bork : Warnung au USA .
Die Subtei - Kebe wird von der New Dörfer Presse aus «

»ugs weise bui * weg in aufafllender Aufmachung und mit
ßtoßen Schlagzeilen wiedergegeben . Besonders bervorgebob - n
werden natürlich alle die Stellen aus der Rede , die die Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika betreffen , wobei man
der Red « den Tbarak t e r e i n e r „ W a r n u n g " a n d i e
Dereinigten Staaten zu geben versucht . Sämtliche
Morgenblatter nehmen in Leitartikeln Stellung , die saft
ausnahmslos ablehnend gehalten find . Meiftenteils wird
versucht , die ernsten Worte des Führers als nur für das
deuttche Volk bestimmt abrutun . Nur ganz vereiiuett finden
sich Stimmen des Verständnisses . Bezeichnend als Beisoiel
für die völlige Verkennung der Rede in den Pressekommen ,
raren tft die , Äußerung eines demokratischen Senators , der
Erwart , es sei zwecklos auf das zu Kören , was Hitler läge .
® te Vereinigten Staaten machten Ihre Gesetze nicht für ibn .

Druckund vrriaz : t .Sdjellmbtrg ' fdie 8n * bru #etd , Dlesbabentr tMhlatt tt >l»*bab«
Sefamttekuns : Dr . xHU. Habil . Gustav Schell,ab,rg und ®tto Helf

”

öaupNchnMeit, - : .iritz GstnIH,i , Slcllvenreiel : Heinrich Uurl « an , verannvart .lichssti beit politischen Ceti : ßelnri * Hari Kens ; für Hunst , UntetValtnn « Um.
jebun « und Sport : Dr. Heinrich Reichert ; sstr Stabtnachrichtni vowrte and
wirtichLfvleii , Milli Oemeel ; für drn kln -etaenfetl : Wien Hailer ; sstnttlichin n ' fcsboben —■ Star Aeit ist Crei . ' fffe a onsfia .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Selten '

» io de Janeiro : Zum Nutzen der ganze « Menfchbeit
Die brasilianische Presse , die die Rede des

Führers durchweg am den Titelseiten im Wortlaut oder
m ar ob e n Au ssugen veröffentlichen , bebt einmütig die
• ntU,i0Un,9 . öe ? Endsieges und der Neuordnung Eurovas
im Jahre 1941 hervor . Teilweise wird auch die Erklärung
betont , daß Deutschland niemals Interessen auf dem ameri¬
kanischen Kontinent vertreten bat es sei denn , daß Deutsche
mitgekamvfr , haben für die Freiheit diele « Kontinents .
. Wladimir Bernardos weist im Leitartikel der .. Gazeta
de Noncias ' auf die Wahrscheinlichkeit eines baldigen deut¬
schen Wege ? bin und erklärt , die zivilisierte Welt weide noch
den geschichtlichen Dank anerkennen , den Re der Aktion
vitlers und dem Sieg seiner Idee schulde , der nicht nur
einem Volt , sondern der ganzen Menschheit nütze .

len

er

Zeit ist . Alle , die gegen ihn stehen , diesseits oder jenseits
des Ozeans , sind bereits verurteilt . Die Lawine der Ent¬
wicklung wird sie zertrümmern und über sie Hinwegrollen .

ßte , während die englisi
. „ . . . Wolle der südafrikanischen

Farmer unverkäuflich blieb , obwohl die Bewohner . . .
Elendsquartiere in Lumpen Herumliesen . Solange die
Dividenden und Tantiemen flössen , war ja alles
in Ordnung . Reichtum ist noch keine Sünde . Wer ihn aber
in schnödem Egoismus mißbraucht , wie die britischen Pluto¬
kraten und dabei sein Volk vegetieren läßt und die halbe
Wett in seine goldenen Ketten zwingt , wird zum Ver¬
brecher an der Menschheit .

Wir begannen den uns von London aufgezwunaenenWir begannen den uns von London aufgezwungenen
Krieg , als Kampf um die Befreiung unseres Lebensraumes .
Weil wir uns nicht von einer Eangsterclique das Brot vor¬
schneiden lassen , das sie uns „ gütigst

"
zugesteht . Weil wir

nicht dulden konnten , daß eine fremde Macht uns hindert ,
unsere Fähigkeiten , unsere schöpferische Kraft und unsere »
Fleiß zu entfalten . Aber der Krieg ist über keine nationalen
Ziele hinausgewachsen . Die geistige Front hat sich
vertieft . England ist heute nicht nur unser nationaler
Feind , es ist , das hat die brutale Preisgabe des britischen
Volkes durch feine Herrenschicht gezeigt , die letzte Ver¬
teidigungslinie der sozialen Reaktion , der
Rückstand einer verstaubten Vergangenheit , der der Entwick¬
lung Europas und der Welt hemmend im Wege steht .
Deutschland , dessen Gewissen sich in Jahrhunderten
völkischen Unglücks schärfte , tritt zusammen mit dem ver¬
bündeten Italien an die Spitze einer neuen Welt , die dabei
ist , das Regime des Profits abzulösen . „ Er¬
schließung der Erde für alle "

, so umriß der Führer bas Ziel ,
„ Brechung der Tyrannei gewisser Völker und ihrer finan¬
ziellen Machthaber .

" Aus unserer Seite stehen nicht nur die
tapfersten Soldaten , die schärfsten Waffen , auch die Hoff¬
nung der Besten aller Völker . Deutschland kämpft
für den Durchbruch des Sozialismus , der das Gesetz unserer

Führer . Cm äußeres Zeichen dafür , daß Deutschland das
Gesetz unserer Zeit , den Sozialismus , gestaltet .
. . ® 5„ tft mehr als eine Kuriosität , wen » englische Garden ,die B a r e n m ü tz e auf dem Kopf , vor dem Tower Wache
halten , wenn englische Richter mit P e r ü ck e n amtieren und
der Lordmajor in mittelalterlicher Prunkkalesche durch
die Straßen Londons fährt . In besseren Zeiten natürlich .
Heute laßen die deutschen Fliegerbomben es den Perücken -
tragern ratsam erscheinen , Värenmiitze und Barett mit dem
Stahlhelm zu vertauschen . Mit Tradition hat diese Drapie¬
rung nichts mehr zu tun . Ausdruck der S t e r i t i tä t , der
bas englische Volk , innerlich nicht weniger als äußerlich , an¬
heimfiel . Es blieb stehen und zog keine Folgerung
au ? den gesellschaftlichen Wandlungen , die
die Maschine und die neuen Produktionsmethoden hervor -
tiefen . Sie gingen cheinbar spurlos an der Insel vorüber .
Die Lords Herr cheik , wie vor Jahrhunderten .
Wohl stoß der britischen Aristokratie im Laufe der Zeit
neues Blut zu . Aber nicht aus dem Volk , das in feinen
breiten Massen das Streben nach oben verlernte und müde
wurde . Es mag darum nicht einmal falsch sein , was der ver¬
stoßene Oberst behauptete , daß aus den Söhnen der unteren
Schichten keine brauchbaren Offiziere zu machen seien . Eine
furchtbare Anklage gegen ein Regierungssystem , das
seinen Bürgern jeden Ausstieg verbaute . Zutritt zu der
herrschenden Clique , dem mehr als fragwürdigen englischen
Adel , verschaffte einzig der Reichtum , das Geld , gleich ob es
ehrlich erarbeitet , ergaunert oder erpreßt war . Und da es
mehr Gauner und Juden , als saubere Verdiener waren , die
sich den Titel eines Sir , Viscount oder Lord erwarben , präg -
ren ste das Gesicht und den Geist der britischen „ Aristokratie "

.
Diese Pfundbarone übertrugen ihre brutalen , gewissenlosen ,
von keinem sozialen Empfinden getrübten privaten Ge¬
schäftspraktiken auf die Führung des Staates . Kein Wunder ,
baß ste an den Slums keinen Anstoß nahmen , daß ste nicht
zum Nachdenken über die Ursachen angeregt wurden , warum
zum Beispiel in Kanada , einem Glied des eigenen Empire ,
bet Weizen verbrannt werden mus

' ......

Arbeiter hungerten , warum die

Waffenstillstand unterzeichnet
Zwischen Thailand und Französtfch - Jndochina

Tokio , 31 . Jan . Nachdem eine allgemeine Verständigung
über den javanischen Vorschlag und die von Thailand und
Französtsch - Jndochina vorgelegten Bedingungen erzielt wor¬
den war , ist nach einer Meldung aus Saigon am Freitag¬
vormittag das Waffenstillstandsabkommen an Bord eines
japanischen Kriegsschiffes unterzeichnet
worden .

*

Mit Genugtuung berichtet die japanische Presse aus Sai¬

gon über den erfolgreichen Verlaus der Waffenstillstandsver¬
handlungen an Bord des japanischen Kriegsschiffes . In
Japan , so stellt „ Pomiuri Schimbun

"
fest , sei man besonders

darüber erfreut , daß beide Parteien ohne überflüssige
Debatten die ausgearbeiteten Vorschläge angenommen
hätten , die von Generalmajor 6 u nt i t a unterbreitet wur¬
den . Dies zeige , daß man japanischerseits versucht habe ,
unparteiisch und im Interesse beider Staaten eine
Lösung zu finden . „ Tokio Asahi Schimbun " schreibt , die Be¬
völkerung Saigons habe die Nachricht über die Einigung mit
größter Freude aufgenommen . Das Leben in der Stadt
nehme wieder feinen normalen Verlauf .

Neuer Staatsminister in Italien

Rom . 31 . Jan . Auf Vorschlag des Duce ernannte bet
Kaiser und König den Senator General Alfredo D a 11 ’01 i o
Mim Staatsminister . General Dall

' Olio war im Weltkriege
Unterstaatssekretär und fuäter Minister im Waffen - und
Munitionsministerium . 1935/39 bekleidete er den Posten des
Eeneralkommiffars für die Kriegsindustrie .

Glückwünsche befreundeter Staatsführer
Telegramme General Francos . General Antonescus unb Tisos

Berlin , 31 . Jan . Anläßlich des achten Jahrestages der
Machtergreifung bat der spanische Staatschef General
Franco an den Führer das nachstehende Telegramm ge¬
richtet :

„ Aus Anlaß des achten Jahrestages , seit Eure Ex¬
zellenz die Geschicke der großen deutschen Nation lenken , sende
ich Ihnen meinen herzlichen Gruß und zugleich meine
aufrichtigsten Wunsche für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen und das Gedeihen Ihres Landes . Francisco
Franco , Spanischer Staatschef .

"

Der Führer bat hierauf telegraphisch wie folgt geant¬
wortet :

„ Eurer Exzellenz danke ich herzlich für die mir zum
achten Jahrestag der Machtergreifung telegraphisch überpiit «
feiten Glückwünsche . Ich erwidere sie aufrichtig mit meinen
besten Wünschen für bas Gedeihen Spaniens . Adolf Hitler .

Der Staatsfübrer Rumäniens , General Antonescu .
richtete an den Führer das nachstehende Telegramm : „ An
dem Tage , an dem Eroßdeutschland den Schicksalsweg feiert ,
den Eure Exzellenz ihm in der Geschichte eröffneten , und die
Kämpfer der Nationalsozialistischen Partei den Ruhm ehren ,
mit dem Eure Erzellenz eine neue Welt als Zeichen einer
neuen Kultur erschufen , bitte ich Eure Exzellenz , dieses Zei¬
chen meines unverbrüchlich

'
en Glaubens an

den nafionalsozialisttichen Sieg und die Versicherung ent -
gegenzunehmen . daß Rumänien entschlossen und gläubig dem
Schritt der neuen Welt folgen wird . General Antonescu .

Das Antworttelegramm des Führers an ibn lautete :

„ Eurer Exzellenz sage ich für das soeben erhalten « Tele¬

gramm und den darin ausgedrückten Willen zur Mit¬
arbeit des neuen Rumäniens an der Neugestaltung
Europas meinen herzlichen Dank . Ich bin überzeugt , daß
der Sieg der Achsenmächte auch Ihrem L a n d e den Frie¬
den und damit eine neue Zukunft bimsen wird .
Adolf Hitler .

Der slowakische Staatspräsident Tilg telegraphierte an
den Führer : _ . . . . . _ „

„ Beim Jahreswechsel des Tages , wo das deutsche Volk
durch die Ernennung Eurer Exzellenz »um Reichskanzler de »
Deutschen Reiches seine Ehre wiederher gestellt iah unb wo
es den Weg zum endgültigen Sieg antrat , denke ich . Io . wie
alle Slowaken an Sie . Herr Reichskanzler , und an Ihr
Werk , das auch für die Slowakei lebensbe¬
deutend ist , sende Ihnen meine aufrichtigsten Glückwünsche
und bringe die Überzeugung zum Ausdruck , daß da » deutsche
Volk unter der Führung (Eurer Exzellenz bald den Kampf
siegreich beenden wird . T i f o .

"

Der Führer antwortete ihm :

„ Eurer Exzellenz danke ich für das freundliche Tele¬
gramm . das Sie mir zum Jahrestag der Machtergreifung über¬
sandten . Ich erwidere Ihren Gluckwunsch mit meinen auf¬
richtigen Wünschen für eine glückliche Zukunft des slowaki¬
schen Volkes . Adolf Hitler .

Germanisch gedacht und ausgerichtet
Der Reichsführer ff vereidigt norwegische

Oslo , 31 . Jan . Der Reichsführer ff und Chef der deut¬

schen Polizei , Heinrich Himmler , nahm am 30 . Januar in

Oslo die Verpflichtung von norwegischen Frei¬

willigen des Regiments „ Standarte Rotb¬

lond " der Waffen - ff vor . Im Rahmen einer würdigen

Feierstunde , an der auch der Wehrmachtsbefehlshaber in

Norwegen , Generaloberst von Falkenhorst , sowie die

kommissarischen norwegischen Staatsräte teilnahmen ,
sprachen auch der Führer von Nasjonal Sämling ,

Quisling , sowie Reichskommissar Terboven .
In seiner Ansprache hob der Reichsführer ff hervor , daß

esFreiwillige aus allen deutschen Stämmen und ger¬
manischen Volkern find , die sich in den Reihen von
^ - Regimentern dem europäischen Befreiungskampf ange¬
schlossen haben . „ Ihr seid nach vielen Generationen " — so

rief der Reichsführer ff den Freiwilligen zu — „ die ersten
Männer Norwegens , die sich aus eigenem Entschluß ,
nicht gezwungen von einer fremden , englandhörigen Regie¬
rung , sondern aus eigenem Herzenswillen heraus entschlossen
haben , zum Kamps anzutreten . Zum erstenmal steht Ihr als
Freiwillige in Reih und Glied inmitten Eurer Kameraden ,
oen Männern der Hird und den ff - Männern aus dem Reich .
Ich nehme Eure Meldung an und nehme Euch auf in die

„ Standarte Nordland " . Wir nehmen Euch an als
Kameraden , als Brüder in unseren Reihen , in den Reihen

Freiwillige der » Standarte Nordland *

einer Formation , die von jeher germanisch gedacht hat unb
'

germanisch ausgerichtet ist .
"

HZ . - AussteUung ht Oslo

Berlin , 31 . Jan . Nachdem im vergangenen Jahr eine Ab¬

ordnung norwegischer Jugendführer und -führerinnen im

Reich weilte , um die Erziehungsgrundsätze der deutschen

Jugend kennenzulernen , erfuhren die gegenseitigen Be¬

ziehungen deutscher und norwegischer Jugend eine weiter »
Vertiefung . Aus Anregung der norwegischen Rationalsamm¬
lung hat nunmehr die Reichrjugendführung eine
Ausstellung geschossen , die der norwegischen Bevölkerung unb
besonders der norwegischen Jugend einen Einblick gewähren
soll in die Ziele unb Ausgaben bet Hitler -

Jugend .
Reichsjugendsührer Axmann wird die Ausstellung am

1 . Februar in Oslo eröffnen .

Besuch norwegischer Jungbauern
Oslo , 31 . Jan . Am 2 . Februar werden norwegische

Jungbauern auf Einladung des Reichsbauern¬
führers zu einer achtwöchigen Studienreise nach Deutsch¬
land fahren . Rach dem Besuch Berlins werden sich die Jung¬
bauern auf einer Landesbauernschule In Thüringen auf¬
halten . Dann werden ste u . a . München , Goslar , Celle unb
Hannover besuchen . Den Abschluß der Reise bildet ein Be¬
such in Potsdam .

Kampfabze
'
rchen der Flak

Verleihung rückwirkend von Kriegsbeginn an .

Berlin , 31 . Jan , Auch die Flakartillerie bat jetzt ein
Kampfabzeicken erhalten . Das soeben durch Verfügung des
Reicksministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der
Luftwaffe einaeführte Kamviabzeicken der Flakartillerie zeigt
ein 8 .8 Zentimeter - Geschütz , umgeben von einem ovalen Eicken -
kaubkranz . der auf dem oberen Teil das Hoheitsabzeichen der
Lustwaffe trägt Das Kampfabzeicken der Flakartillerie , kann
Offizieren . Ünterotiizieren und Mannschaften der Flakartillerie
für hervorragende Kamvflei st ungen verliehen
werden , und zwar sowohl bei Bekämpfung feindlicher Flug¬
zeuge . als auch bei Teilnahme an Kampfhandlungen gegen
Erd - oder Seeziele . Bei Bekämpfung feindlicker Flug¬
zeuge kann die Verleihung des Abzeichens erfolgen für schwere
Batterien bei mindestens fünf Abschüssen an die Angehörigen
der Gefecktsbatterie . soweit sie an den Abschüssen unmittelbar
beteiligt gewesen sind , für leichte Batterien bei mindestens
fünf Abschüssen durch Geschütze desselben Zuges an die Führer
und Bedienungen derjenigen Geschütze , die an den Abschüssen
unmittelbar beteiligt getreten sind , für . Flak - Sckeinwerfer -
batterien 150 und Flak -Scheinwerferbattenen 60 Zentimeter ,
wenn mindestens in 15 bsw . 20 verschiedenen Fallen durck er¬
folgreiche Arbeit der Bedienungen derselben Baiterwn oder
Züge die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bekämpfung
durch Flakbatterien oder Nackt ' äaer geschaffen wurden , und in
mindestens fünf Fällen zum Abschuß gerührt haben , an die
Angehörigen dieser Batterien und Züge , soweit sie an den Er¬
folgen unmittelbar beteiligt gewesen sind . Die Verleihung
kann weiter erfolgen bei Teilnahme an drei verschiedenen
Kampfhandlungen geaen Erd - oder Seeziele unter .schwierigen
Verhältnissen . Batterie

'
übrer können ras ffa *" ’rwf, -’n er¬

halten . wenn die Hälfte der Gefecktsbatterie . Kommandeure ,
wenn die Hälfte der Batterieführer das Kamoiadzeicken be¬
sitzt . Die Teilnahme an einer schwierigen Kampfhandlung

gegen Erd - ober Seeziele ist gleickzufetzen einem Flugzeug -
abschuß und umgekehrt , so daß das Kampfabzeicken auch ver¬
liehen werden kann , wenn es fick um drei Abschüsse und zwei
Kampfhandlungen gegen Erd - ober Seeziele beispielsweise
handelt . Bei einer außergewöhnlichen Leistung
von Einzelpersonen oder Steuereinheiten ist die Verleihung
nickt an die oorgetoriebene Zahl gebunden . Der Erlaß be¬
stimmt . daß das Kampfabzeicken der Flakartillerie rückwir¬
kend von Kriegsbeginn verliehen werden kann . Das
Kampfabzeicken wird auf der linken Brustfefte wie das Ber -
wundetenabzeicken in und außer Dienst getragen . Es ver¬
bleibt nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Wehrdienst im
Besitz des Geliehenen .

Amerikas wirkliche Gefahren
Farbige Bevölkerung nimmt Reben Prozent in . — Weiße

mrnus fünf Prozent .

New Bork . 31 . Jan . Das Statistische Amt in Washington
erklärte in einem Berickt daß Amerikas Bevölkerunastendenr
zwischen 1930 und 1940 völlig umgefcklagen
fe > Laut damaliger Volkszählung habe mit einem elforozen -
tigen Anwachsen pro Generation gerechnet werden können ,
wahrend die Zählung des Bor -ahres eine absteigende
T e n d e y z ergebe , und zwa vier Prozent oro Generation Der
letzten Zählung nack dürfte die farbige Bevölkerung
der Vereinigten Staaten Sieben Prozent oro Gene¬
ration zunehmen , während die weiße gleichzeitig fünf
Prozent zurückgehen werde .

Gewisse Steife in Washington und in der Wallstreet
interessieren solche bedenklichen Svmvtome im eigenen Lande
allerdings bedeutend weniger als Ereignisse in fernen Erd -
teilen , die das amerikanische Volk nickt im geringsten be¬
treff en .

Die Geschichte will den Sieg der Achse
lFottsetzung von Seite 1 )

Stark bervorgehoben wird namentlich die Warnung an
Amerika und den unerschütterlichen Glauben an den
Sieg Deutschlands . Die Zeitung „ Sofia " unterstreicht
in diesem Zusammenhang , daß Deutschland noch in diesem
Jahre siegen werde , sowie die Einigkeit zwischen Führer
und Duce .

20 Schiffe mit über 100000 BRT . vernichtet
Zur Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au Oberstleutnant 3 . E . Harlinghausen

Berlin , 31 . Jan . Der jüngste Inhaber des Eichenlaubs
ium Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , Oberstleutnant I . E .
Harlinghausen , erwarb sich nicht allein als Ches des
Stabes eines Fliegerkorps besondere Verdienste , er zeich¬
nete sich auch bei kühn geführten Angriffen über See wieder¬
holt durch persönlichen Einsatz aus . Bei den Ope¬
rationen in Norwegen fügte er selbst als Kommandant eines
Kampfflugzeuges den teindlicken Seeitreiiträften emonnd -
lichen Schaden zu .

Am 4 . Mai 1940 wurde diesem erfolgreichen Flieger , der
seit dem 30 . Januar 1940 Inhaber des E . K . n . und seit
dem 3 . Februar 1940 des E . K . I . ist , vom Führer das Ritter¬
kreuz zum Eisernen Kreuz verlieben .

Seither hat Oberstleutnant Harlinghausen wieder eine
stattliche Reihe von Handelsschiffen des Gegners in den
Gewässern um England durch Bombenwurf zerstört . Am
3 . November 1940 konnte der Bericht des Oberkommandos
melden : „ An der britiscken OstkLste versenkte ein Kampf¬
flugzeug ein Handelcsschttt von 6 <M BRT . Damit hat der
Kommandant dieses Flugzeuges . Maior I . E . Harling¬
hausen . sein 20 . Handelsschiff und mit ihm eine Gesamt -
tonnage von über 100 000 BRT . vernichtet .

Neben seiner verantwortungsvollen Tätigkeit im Gc -
» ewljtab der Luftwaffe gibt Oberstleutnant Harlinghausen

immer wider als Kämpfer den Verbanden ein Beispiel . Bei
jedem Unternehmen , das an die fliegenden Besatzungen be¬
sondere Anforderungen stellt , ist der Chef des Stabes
als Kommandant der Führungskette habet . Auch im Kampf
gegen die britische Flotte und ihre Stützpunkte im Mittel¬
meer erwarb er sich besondere Verdienste , bür seine stete Ein¬
satzbereitschaft erhielt Oberstleutnant im Generalstab Har¬
linghausen im Dezember 1940 vom Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das goldene Flieger¬
abzeichen mit Brillanten verliehen .

. _ Oberstleutnant im Eeneralstab Harlinghausen wurde am
17 . Januar 1902 in Rheda in Westfalen als Sohn eines
Fabrikanten geboren . Er besuchte die Gymnasien in Gäters
lob, , soest und Gumbinnen und verließ die Schule mit dem
Reifezeugnis . Im Avril 1923 trat er in die Kriegsmarine
ein . 3m Sabre 1927 erfolgte feine Beförderung zum Leut -

Mir See . Seit 1935 bei der Luttwaffe , wurde er 1937
otuneltqotian . Im Dezember desselben Jahres ging er als
Angehöriger der „ Legion C o n d o r " nach Spanien . Er
wurde mit dem Spanienkreuz in Gold mit Br i I -
lanten ausgezeichnet . 1939 wurde er in den Generalstab
bei Luftwaffe versetzt . Seit Mai 1940 ist Harlinghausen ,
denen Verorderung »um Oberstleutnant am 14 . Januar 1941
erfolgte , Chef des Stabes eines Fliegerkorps .
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peer . im -

le Thema dieses

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

-

Dr . Wolfram WaIdfchmidt .

— Reichsminister Dr . Goebbels sprach

DNB
bahnt sich

Mnigsbcyhtc

wie eine Gott suchende Seele , die sich aus einem Gefängnis" ’ " '
sie . Allmählich beruhigt sie sich bei der Er -

 formen eines positiven

sieben , die Gläser scharf an die Äugen pevreßi . die Männer ,
die wochenlang mit einer Handvoll Kriegsschifftonnage den
Kamps gegen England führten .

. . 31 . Jan . ( PK ) Durch die rauhe , grüne See i

.U . . . langsam seinen Weg . Auf der Brücke
ser scharf an die Augen pevreßi . die Männer . I

Der Schwerpunkt des Filmes aber liegt — und das ist
bei einem Dokumentarfilm des Oberkommandos des Heeres
selbstverständlich — in der Darstellung des Kampfes
aus dem Schlachtfeld . Deutsches Soldatentum , deut¬
sches Kämpsertum . das ist das eigentliche
Frlms . Die Kämpfer der Infanterie , der Pi

dern ausgezeichnet eingefang -en . Man sieht , wie
Fernfahrer der Reichsbahn , Tvansportkolonnen S ; . . . . . .. .
vrooisierte Beutekolonnen , die Organisation Todt , die Tech¬
nische Notbilfe und zahlreiche Arbeitsdienstabteilungen und
nicht zuletzt das NSKK . in gemeinsamer Arbeit die Vor¬
aussetzung dafür schassen , daß die grobe Operation im Westen
pausenlos weitergeführt werden rann .

und was der einzelne Mann geleistet hat . aber sie vermittelt
doch in diesem Film dem deutschen Volk ein eindruckvolles
Bild des groben Geschehens und der gewaltigen Leistungen .
Sie bestätigt damit das Führer -Wort : „ Das Gelingen dieser
gewaltigsten Schlachtersolge der Weltgeschichte ist in erster
Linie beut deutschen Soldaten selbst zu danken . Er bat sich
auf allen Plätzen , aus die er gestellt war , wieder aus das
höchste bewährt ."

Dem Hauptteil des Films „ Der Feldzug " gebt eine Ein¬
leitung voraus , die kurz und knapp den Sinn dieses ge¬
waltigen Kampfes , das Ringen der Deutschen um ihren
Lebensraum . veranschaulicht . In äuherster Kürze wird hier
der Dank des deutschen Schicksals sichtbar gemacht , treten die
Werte in die Erscheinung , für die wir heute im Kampfe
stehen : Führer , Volk und Vaterland .

W . Abmus .

Ftlms . Die Kämpfer der Infanterie , der Pioniere , der jun¬
gen Panzerwaffe . der Artillerie , sie stehen naturgemäß im
Vordergrund , aber auch alle die anderen Wasfengattungen
kommen zu ihrem Recht , denn sie alle haben ja zusammenge¬
wirkt und gemeinten den Erfolg errungen . Ebenso kommt
auch immer die Waffenbrüderschaft mit der Luftwaffe
und der Kriegsmarine und die enge Verbundenheit

Tagesangriffe auf London

Volltreffer aus Grotzöllager in Southampton — 10 000 BRT .
durch Fernkampfflugzeuge verseukt — Keine feindlichen

Einflüge

Berlin , 1 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Am gestrigen Tage griffen Kampf verbände , eine gröbere
Anzahl kriegswichtiger Ziele in London und Oitengland an .
Hierbei erhielt unter anderem das Eroböllager von
Southampton Volltreffer mit nachfolgender
Brandwirkung . Ein feindliches Haudelsschifl wurde an
der britischen Ostküste stark beschädigt .

Fernkampsslugze uge versenkten im Seegebiet
westlich Irland zwei Handelsschiffe von zusammen 19 000
BRT . ,

Ein weiterer britischer Hafed wurde vlanmähig vermint .
Der Feind flog weder in das Reichsgebiet noch in die

besetzten Gebiete ei » .

„
Was uns vor die Rohre kommt "

ll - Boot hört auf der Heimfahrt die Führer -Rede

Das Svlvinstruinent umspielt die wuchtigen
ie an einen romanischen Dom erinnern . Über den

uen scheint etwas vom Geiste der Solosonaten
ch. Seo . Bach zu ruhen . 5m zweiten Satz , dem

hat der Spieler Gelegenheit , mit der
len Ausdruck zu entwickeln . Die Geigerin des

weiterhin auf die Abschirmung des groi, . . . _____
angriffs auf die englischen und französischen Armeen tm
Artois und in Flandern verweisen , wie auf manche andere
operative Gedanken , die der Film sehr klar sichtbar
macht . Auch die Umkehrung der Nachschublinien , als der grobe
Stob im Rücken der feindlichen Festungsfront erfolgt , niete
ungeheure Arbeit , die bei der Schaffung der „ Derlorgungs -
basis Nordfrankreich " zu leisten war . wird in einigen Bil -

------ -u — - - i — - * ----- hier die

emporschwingen möchl . .
kenntnis , dah das Heil nur in — — — . . .
Christentums zu finden sei und stimmt schließlich mit Jubel in
den vom Gedanken der Gemeinschaft erfüllten cantus firmus ein .
Hier darf man wirklich von einem tiefsten Erleben sprechen , ob¬
wohl die Komposition trotz aller Schwierigkeiten der Künstlerin
keine Gelegenheit bot , mit Virtuosentum zu glänzen . Aber gerade
das Dienen am Werk ohne egoistische Absichten kennzeichnet ja

Wilde Bärte umwuchern die Gesichter , denen man die Er¬
müdung und die Strapazen der vergangenen Tage ansiebt .
Bis zum letzten Augenblick mutz die Aufmerksamkeit auf alles
gerichtet sein , was um uns vorgebt , um vor unliebsamen
Überraschungen bewabrt zu bleiben . Kuddl . unsere see¬
männische Nummer 2 “ ist emsig damit beschäftigt , weihe , drei¬
eckige Fäbncken zusammenzuflicken , die nachher bei der Ein¬
fahrt in den Stübvunktbafen am Sehrohr gehißt werden
sollen , um den Kameraden an Land und auf anderen Einheiten
zu zeigen , wieviel wir auf den Grund des Meeres geschickt
haben .

Da kommt Land in Sicht ! Hurra ! Wir haben es
geschafft ! Das seemännische Personal kommt an Oberdeck ,
legt Leinen und Trollen klar , der Signalgast bezieht seinen
Posten auf dem Turm , um die Verbindung mit anderen Ein¬
heiten und der Sianalstation an Land aufzunehmen .

Plötzlich gellt aus dem Innern des Bootes durch das
Turmluk herauf : „ Der Führer spricht !" Wie elektri¬
siert turnt alles , was an Deck entbehrlich ist . in die Zentrale
herunter . Der Funkgast . unser Karlheinz , dreht an seinem
Empfänger , und da tönt gerade der Badenweiler Marsch auf !
Der Sprecher kündet uns den Ort . an dem der Führer spricht .
Er schildert die Begeisterung , die wir aus dem Äther auf uns
überspringen fühlen ! Keiner mehr , der in seiner Koie „ ruckst "

keiner mehr , der die letzte Wache gegangen isi und der nicht
jetzt hier in drangvoller (Enge um das Funkgerät sich ein
Plätzchen gesucht bat ! Da siebt der Maschinenüeizer in der
Hand noch seinen Twist , sich die öliaen . verschmutzten Hände
reibend ihm zur Seite feine Kameraden aus dem Maschinen -
laum . sie drängen sich eng aneinander . Komfortabel isi es
bier nicht gerade ! .. Iwan . unser Smutie bat den Teekessel
sein lallen und siebt , eine Zitrone zwischen den gefunden
Zähnen zerknautschend , zwischen feinen Kameraden , die er auf
der ganzen Reife so vorbildlich betreut hat . Der Komman¬
dant ist ebenfalls auf einen Sprung heruntergewetzt und
sitzt inmitten feiner braven Männer . Delia und dreckig sehen
Ite alle aus . gar nicht die . .schmucken , blauen Jungen "

, wie
man sich das vorstellt ! Im Geiste sind sie jetzt hier noch auf
hoher See . da in Berlin , im Svortvalasi in der Potsdamer
Strane ! Sie willen . auchzuibnensprichtderFübrer .
ihr Führer !

Die Stimme des Berliner Gauleiters . Dr . Goebbels ,
klingt aus dem Lautsprecher , der noch vor wenigen Stunden
im Dienste schwerer , harter Vernichtunosarbett gegen .England
stand . Wir hören den tosenden Jubel , der in der .historischen
Santofftätte des Nationalsozialismus losbrickt . mir sind tm
Geiste mitten unter unseren Volksgenossen ! I

ebenfaL - — —
stammt daher , baj
Kirchentönen des
Kirchen Roms . ---- — ------ „ — , -
Holzbläsern weitergesührt werden ^ setzt das Werk ein , bringt alter¬

tümliche Harmonien , Pie die öfters auftretenden Quinten , und

erhöht den Klangreichtum durch sehr moderne , ost sogar gewagte
Harmonien . So entsteht ein eigentümliches , Altes mit Neuem aus¬

kostendes Ganze .
* "

Grundformen , bii
eingeftreuten Kadern
für Violine von So
„Andante espressive , « **
Kantilene seelenvollen Ausdruck zu ----------- ------
gestrigen Abends Lilta d Albore , entsprach den höchsten
Ansprüchen . Ihr Ton ist grob und gleichzeitig von unsagbarer
Süßigkeit . So einen wundervollen Gesang des edlen Instrumentes
hat man lange nicht gehört . Lilia d ' Albore gab ihrem © eigen »

gelang was Unirdisches , man möchte sagen Unsinnliches . Die
Stimme schwebte über den massiven Fundamenten des Chorals

Reger . Es ist vielleicht Je
daß Reger der größte Meiste
und Schubert ist . Es handel . , , . . . .
empfundene Melodie , die zu einer Klaviersonate Mozarts gehört
und so volkstümlich ist , daß sie als Lied neuerdings In den Schulen
Aufnahme gefunden hat . Die Variationen schließen stch zunächst
eng an bas Thema an , haben also figurativen Charakter , der die
Grundlinien der Melodie klar erkennen läßt . Allmählich wird die
Bearbeitung aber immer freier , so daß schließlich Reger statt
Mozart vor uns steht . Als Krone des Ganzen kann man die
gewaltige Schluhfuae bezeichnen , ein wahres Meisterstück kontra -
punktischer Durchführung , geheimnisvoll flüsternd das Thema in
anderem Rhythmus ausnehmend und sich am Schluß mit Hörnern
und Trompeten zu der schlichten Form Mozarts zurückfindend . Dr .
Ernst Cremer ist ein wahrer Künstler in der Wiedergabe solcher
Werke , deren Struktur er kristallklar vor dem Hörer aufbaut .

 Jtimmungsmaletei
i „ Concerto Gregoriano

" ist
, , obligater Violine . Der Name

‘
jr es sich aus den wie in C : ;

: s Gregorianischen Chorales ausbaut , uei
beherrscht . Mit seraphischen Klängen , die von den

itergesührt werben , setzt das Werk e
" ' 1 * "

* Glückwünsche Blsred Rosenbergs für Emil Strauß . Reichs¬
leiter Alfred Rosenberg sprach dem Dichter und Patteigenoffen
Emil Strauß zum 75 . Geburtstage seine herzlichsten Glückwünsche
aus und übersandte ihm mit den besten Wünschen für sein
weiteres Schassen die Eeschenkausgabe des „ Mythos " mit hand¬
schriftlichen Widmung . — Reichsministei Dr . Goebbels sprach
dem Dichter Emil Strauß zur Vollendung seines 75 . Lebens¬
jahres und in Würdigung seines großen Lebenswerkes die herz¬
lichsten Glückwünsche aus .

nut der W a f f e n = ff zum Ausdruck . Ganz außerordentlich
packende Kampfbilder schenkt uns dieser Film . Was die Ka¬
mera . oder sagen wir vielleicht bester noch , was der Ka¬
meramann unter Einsatz seines Lebens nur zu leisten
vermag , das wurde hier geleistet . Mit den Stoßtrupps isi der
Kameramann vorgegangen , in atemraubenden Bildern schil¬
dert er den Übergang über Flüsse und Kanäle . Unvergeßlich
cas Bild , wie ein Pionier im Hagel feindlicher Ee ' chosse
m bas , Waller springt , um die Treidelleine für bas über¬
setzen in Schlauchbooten an bas andere Ufer zu bringen .
Zugleich zeigt der Film aber auch die Überlegenheit
der deutschen Waffen , die diese beldenmiitigen deut¬
schen Kampfer und Stürmer handhaben . Besonders eindrucks¬
voll sind dabei di « Aufnahmen vom Kampf Panzer gegen
"

Mer . d « eigen Vergleich der deutschen und der gegne¬
rischen Wanen ermöglichen , ferner die Aufnahmen von der
Wirkung der deutschen Artillerie auf schwere Befestigungen .
Aber auch diese vorzüglichen Waffen hätten den Sieg nicht
errungen , wenn nicht den deutschen Truppen ehre so aus »
gezeichnete Ausbildung zuteil geworden wäre . Sie erweisen
sich als Meister in der Handhabung dieser Waffen . Das zei¬
gen immer wieder die eindrucksvollen Bilder , ob sie nun die
kühne Tat eines Pioniers schildern , der mit geballter La¬
dung gegen ein feindliches Befestigungswerk vorgeht , oder
ob sie eine größere Kamvfhandlung schildern .

Der Film vergißt aber auch die menschliche Seite
des Krieges nicht . Es wird ja nicht jeden Tag gekämpft ,
sondern es schieben sich auch Ruhepausen ein : es gibt ein
Ausspannen , der Humor kommt zu feinem Recht , und wieder
sieht man , daß der deutsche Soldat auch diese Tage auch nicht
ungenutzt vorübergehen läßt . Als echter Sollte behält er
immer den Kopf hoch , gleich ob er nun im Rubeauartier liegt
unb nch von den Strapazen erholt , oder ob er auf staubigen
Straßen in der Sommerhitze Kilometer auf Kilometer zu
überwinden bat . Von Rotterdam , von Eben Emael begleitet
der Film den deutschen Siegesmarsch , Sedan . Arras , die
Saar , die Vogesen , sind Stationen dieses großen Geschehens .
Rchurlich ist auch die Kamera nicht allgegenwärtig . Sie kann
nicht vom Anfang bis zum Ende zeigen , was die Führung

Dichter und Merk

Hermann Claudius las im Kurhaus

An bet Hand seiner eigenen Erinnerung : an Kindertage und
an Stunden des schönen , unendlichen und des ergreifenden Er¬
lebens , aus denen das Gedicht wurde , führte der in Holstein
gebotene Dichter Hermann Claudius seine « eitern im Kur¬
haus versammelten Hörer in seine Welt . In dieser Welt unb
bem Werk , das daraus wuchs , ist alles von einer Ruhe , Einfach¬
heit und unabsichtlich strömenden Schönheit erfüllt , die wie eine
beruhigende Welle sich dem Zuhörenden mitteilt . Wenn der
Dichter zum Beginn aufzeigt , was ihn mit der Stadt , in der er
liest , mit Wiesbaden verbindet und was ihn dort als etwas Ver¬
trautes und Anheimelndes begrüßt hat : nämlich die „Kinder¬
glocke "

, die das „Volk ohne Raum " feines
'

Freundes Hans Grimm
mit einläutet , so begegnet uns darin der Erundzug feines We -

Eens

. Zu verbinden , überall für lebendige und zueinander hin
ließende menschliche und ewige Beziehungen Raum zu bereiten ,
ie unter bem wärmenden Lichte einer unauffälligen unb er¬

probten Güte keimen unb auswachsen , barin findet das durch ihn
geschaffene Werk den Sinn .

Davon , daß das wesentliche nur i n uns , niemals im Äußeren
geschehen kann und sich vollziehen wird , spricht schon die Er¬
innerung an ein Kindheitserlebnis , das Hermann Claudius
neben anderen , für die eigenen Kinder aufschrieb : „ Wie ich den
lieben Gott suchte "

. Mit einfachen Worten , die gerade durch
ihre schmucklose Schlichtheit Glanz erhalten , zeichnet der Dichter
bas Bilb des kleinen , munteren , springlebenbigen Buben , der
er einmal selber gewesen ist . Wie frühe schon aus bieser auf »
nahmefreudlgen Kindlichkeit bas Eindringenwollen bis auf den

Zweierlei nun wirb dieser Film jedem Beschauer ver »
memln . Einmal macht er das geniale Feldherru »
tum sichtbar unb juim andern zeigt er das deutsche
Kämpsertum . Mit feinen Trickbildern — sehr klaren
Zeichnungen — bringt uns der Film die einzelnen militäri¬
schen Operationen in ihrer Anlage und in ihrer Auswirkung
näher unb macht sie uns anschaulicher als manche langatmige
Beschreibung es zu tun vermag . So wird hier auch ohne
weiteres klar , daß von Anfang an nicht an eine Wieder¬
holung des bekannten Schlieffenplanes gedacht war , sondern
daß die Entscheidung der Stoß der öeeresmitte
bringen sollte . Dah man es damals deutscherseits nicht un¬
gern iah . wenn Erinnerungen an den Schlieffenplan an den
Stoß mit dem starken rechten Flügel , wach wurden , sieht auf
einem anderen Blatt . Auf diese Weise gelang es . den Feind
an einer Stelle zu treffen , an der et auf den Angriff nicht
narbet eitet wat . Dies ist nur ein Beispiel . Es ließe sich

men Bernichtungs -
ischeu Armeen tm

Sans P sltzne r hat noch mit 70 Jahren ein jugenbfrisches
Weik geschrieben , nämlich die Sinfonie für großes Orchester op . 46
in einem Satz , der in Wirklichkeit aus drei ineinander über¬
gehenden Sätzen besteht . Sehr wirkungsvoll ist bas fteubige Hörner¬
thema des ersten Teiles , bas von einem ernpfindungsvolle »
Seitenthema begleitet wirb . Das Horn melbet stch zum Schluffe
nochmals . Man hat den Eindruck , sich in dem grünen Schacht des
deutschen Waldes verloren zu haben , wo das Rauschen der Bäume
aus weiten Fernen durch bas Schmettern einer Jagd unterbrochen
wird . Es war eine Wiesbadener Erstaufführung .

Den Schluß des Abends bildeten die oft gespielten „Variationen
jur Orchester über ein Thema von Mozart op . 132 “ von Max- -- - - -- sein abgeklärtestes Werk unb beweist ,

, ter bei Variationen neben Beethoven
hanbelt sich um eine himmlischeinfache , tief

f

Wir sehen den Steg !
Der Dokumentarfilm des Oberkommandos des Heeres

. Steg im Westen "

( Von unserer Berliner S ch r if 11 et t u n g )
Mit einer festlichen Vorstellung wurde am Freitag -

n - chmtttag tm Berltner Ufa - Palast am Zoo in Segen »
wart » es Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht .
Eeneralfeldmarfchall Kettel , des Oberbefehlshabers
des Leeres . Eeneralfeldmarschall von B r a n ch i t f ch,
mtd des Retchsmtmstcts Dr . Goebbels der große
Dokumentarfllm „ Steg tm Weiben " utaufgefübrt .
Unter den Anwesenden sah man weitere führende Ver -

der Wehrmacht , des Reiches und der Partei sowie
dte Missionschefs der verbündeten und zahlreicher be -
feenndeter Staaten mit ihren Waffenattaches . Ferner
wgren namhafte Persotiltchkeiten aus Kunst unb Wissen¬
schaft unb der deutschen Wirtschaft erschienen .

- .
$ n nächsten Wochen unb Monaten werden viele

yunderttausonde m Eroßdeutschland noch einmal jenen gro¬
ßen und in der Geichichle aller Zeiten einmaligen Siegeslauf
bes deutschen Heeres durch Holland . Belgien unb Frankreich
erleben . Der Stint , der uns dieses Erleben vermittelt , ist
ein Dokumentarfilm Les Oberkommandos des Heeres . Das
besagt , es handelt sich nicht um irgendwelche gestellten Auf¬
nahmen . Das uttterfcheidet diesen Film von den Weltkriegs -
Tilmen . Damals standen verhältnismäßig wenige Bildstreifen
»ur Verfügung , die wirklich an der Front entstanden waren .
Man mußte also in Atelier - und in gestellten Geländeauf¬
nahmen Ersatz rur die fehlenden echten Bilder suchen . Heute
liegen auch m dreier Hinsicht die Dinge ganz wesentlich
anders .. Wir alle kennen aus den Kriegswochenschauen be¬
reits dve ausgezeichneten Aufnahmen der Propaganda - Kom -
gattren . Es ist selbstverständlich , daß das Bildmaterial dieser
Bildberichter mit herangezogen wurde . Es ist aber auch nur
fehr wenig von dem wieder benutzt worden , was in den
Wochenschauen bereits gezeigt wurde . Außerdem standen noch
die Fllmtmpps des Heeres zur Verfügung und vor allem
die tirilmberubter der Berichterstaffel des Oberbefehlshabers
des veeres . Da das Oberkommando von vornherein die
totbarfung eines Dokumentarfilms über den Feldzug
nn Westen in bas Auge gefaßt hatte unb da es selbst am
besten darüber tm Bilde war . wo sich Schwerpunkte des
Kampfes herausbilden mußten , so konnte der Einsatz der
Filmbemchter des Oberkommandos so geregelt werben , baß
sie die entscheidenben Kampfhandlungen wie die Vorberei¬
tungen zu diesen Akttonen mit ihren Kameras einzufangen
vermochten , Ergänzt wird dieses deutsche Material in glück¬
licher Weise durch Filmstreifen der Engländer , Franzoien
unb Belgier . Filmstreifen , die von deutschen Soldaien er¬
beutet wurden . Vor allem fand sich in dem militärischen
Filmarchiv in Patts mancherlei , was verwendet werben
tonnte . Also auch die Ausnahmen , die uns die Gegenseite
»eisen , sind echt , sind Dotumentarfilm .

Drittes Sinfoniefon ^ rt

Beethoven , „ Achte " in F =bur schließt sich mit ihrer
heiteren Stimmung der unmittelbar vorausgehenben „Tanz -
finfonie “ an . Rach einer Zeit gewaltigen Ringens hat bet Meister
die Ruhe unb den Seelenfrieden zurückgewonnen . Reben ben diony¬
sischen Jubel bet Schwestersinfonie wirkt bie achte in ber stolzen
Reihe der großen Orchesterwerk « fast bescheiben . Es ist wie ein
Atemholen vor ber großen Chorsinfonie mit ihrem Hymnus an
bie Freube . Was bas Werk , bas wir gestern hörten , an
Monumentalität vielleicht vermiffen läßt , ersetzt es durch behag¬
liche Fröhlichkeit unb launigen Humor , besonbers in bem be¬
schwingten Allegretto unb bem vergnügt bahinsprubelnben Finale .
Man könnte bei bem im Tempo sehr gemütlichen Menuett , bas
hier fast anachronistisch an bie Stelle bes von Beethoven ein -

gesührten Scherzo tritt , von einer Rückkehr zu Josef Haydn sprechen .
Der Dirigent Dr . Ernst Cremer konnte gerade bei biefem
filigranartig gearbeiteten Werk alle bie Vorzüge Herausstellen , bie
ihm eigen find : Klastische Ruhe , maßvolle Verteilung von Licht
unb Schatten unb sauberste Ausfeilung bis in bie kleinsten Einzel¬

kind nun spricht der Führer !
Klar unb deutlich vernehmen wir seine Stimme , hier am

Rande des Atlantik , wir lauschen seinen prägnanten Aus¬
führungen . Wir klatschen mit und rufen Bravo und Heil ,
genau so wie die dort in Berlin ! Wir stoßen uns gegenseitig
an — soweit dies bei der Enge möglich ist — wenn ein be¬
sonders scharfer Hieb gesessen hat . Wir nicken uns gegenteilig
zu . schmunzeln und freuen uns . Wir --willen , der Führer spricht
zu uns . der erste Soldat Eroßdeutschlands spttcht
zu seinen Kameraden !

„ Wir torpediere « jedes Schiff , was uns
vor die Rohre kommt ."

Der ungeheure Jubel , der diele Worte begleitet , löst auch
bei uns höchsteBegeifterung aus . Jetzt hat der Führer
ja zu uns persönlich gesprochen ! Uns meinte er mit diesen
Worten , uns , bie Marine , und in erster Linie seine
U - Boot - Männer ! Und wir bringen ihm ja gerade
eine runde Zahl von Dampfern , die wir in treuer Erfüllung
dieses Wortes bem Feinde vernichtet haben .

Tief in uns ist bas Glück dieser Stunde ! Vorn Komman¬
danten bis zum jüngsten Matrosen ! Kann es einen schöneren
unb ftolzeren Empfang in der Heimat geben als den Ruf des
Führers ?

Versonnen sitzen die Männer herum . Jedes Wort , das
der Führer zu uns spricht , nehmen wir in uns auf . Es sind
die Worte bes Mannes , dem beute iedes . aber auch iedes Herz
in Deutschlanb restlos gehört „ Dem wir verschworen
sind mit Leib unb Leben .

Ms der Führer ber Opfer gedenkt , drückt sich unter kleiner
. .Friedel "

, unser Torvedornechaniker . aus dem Kameradentreis .
Zwei Brüder bat er verloren , einen in Dolen nseich
zu Sünrana bes Krieges und den zweiten auf einem Zerstörer ,
oben in Narvik . . .

..Deutschland Siegbeil !"

Wie ein Schwur klingt das Deutschlandlied auf ! Und
hier im Atlantik , dickt unter der Küste , sieben in einem Unter¬
seeboot ein paar Dutzend Männer so gut es die Vlatzverhält -
nille zulallen , den Arm zum deutschen Gruß erhoben und singen
aus rauhen Seemannsfeblen : „ Deutschland . Deutschland über
alles !"

Achtern rattern bie Diesel . Bringen das Boot Seemeile
um Seemeile nüber bem Haien und damit näher bei Heimat .
Heimat , zu der untere Gebanfen jetzt geben , zu Fvau und
Kindern , zu Müttern unb Brauten ! Die Brücke oben hat
Teile der Rede burch bas Sorackrohr heraufbekommen . Auch
diele Männer hier oben auf Wache , stehen im Bann der Worte
des Führers .

In uns aber erneuert sich der treue Schwur : „ Führer
befiehl , wir folgen !

Kriegsberichter Herbert Kühn .

heilen .
Es folgte bas große Violinkonzert bes vor fünf Jahren ver¬

storbenen Ottorino R e l p i g h i wohl bes bebeutenbsten musika¬
lischen Vertreters bes neuen Italien . Er war ein Schüler bes
Rusten Rimsky Korstakow unb bes Deutschen Max Bruch unb ver -
binbet beshalb bie Farbenpracht sinfonischer Dichtungen mit einem

gebiegenen Satzbau . Er ist ein Meister seiner Stimmungsmalerei
unb saft ausschließlich Sinfoniker . Sein „ C ----- *- ” —

'
falls ein Orchesterwerk mit vblig

Erz gegossenen alten
ufbaut , ber heute alle
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Schon der Gedanke , datz es nun aufwärts , licht -
wärts geht , beschwingt ! Die Einstellung des menschlichen
Herzens zum Februar ist darum eine freundlich -abwartende
und still - erwartende . Zwar ist er launisch , wetterwendisch
und wandelbar , — oh , wie sehr . Es Jo : man kann noch
auf Schneeschuhen in tiefverschneiten Wäldern an vielen
Tagen wandern und leise dahingleiten nut dem zwingenden
Gefühl , daß ein Geheimnis um uns wirke : man kann aber
auch verzückt in einer schon wärmenden Sonnenstunde nut
geschlossenen Augen stehen und das Erlebnis haben , datz aus
der Natur Kräfte aufsteigen und in uns hineinwacksen . Es
kann auch sein , dah der Himmel trübe ist und ein Wind hart
über das Land fegt , dah Wolken sich zu Türmen und Burgen
wuchten in einem Licht , das durch kleinsten , Svalt Gembl
und Blick eine Märchenminute lang freigibt in die Traum¬
lande des Vorfrühlings . Immer aber werden wir . langsam
und tief von innen her , der alten Zauberformel bewuht , die
aus der unwiderruflichen Bindung unseres Lebens in das
wundertätige Walten der Natur zum Schlussel wird :
Soffen und Warten . Wir sinnen wohl einmal vor
einer noch grau - dürren , mit letzten Schneeresten bedeckten
Wiese und es denkt ans uns : — bald , bald werden hier viel¬
leicht bunte Krokusse blühen , — wie lange noch ?

Das Kalenderblatt des 31 . Januar fällt ab und da
steht :

..Ich bin . so svrichi der Februar ,
der allerstärkste Mond im Jahr !
Ich heile iedes Ach und Weh
mit Sonnenschein , mit Luft und Schnee .

Binnenländer , blickt hinaus auf das Meer !

Filmfeierstunde für die Jugend

Im Rahmen des Reichswettbewerbs „ Seefahrt ist
not !“ fand für die int Herbst zur Entlassung kommenden Jun¬
gens am Freitagnachmittag in der Aula der Oberschule am
Bosevlatz eine Feierstunde des NS .- Lehrerbundes Wiesbaden
statt , in der Kapitänleutnant Kraus ( Wiesbaden ) , . der
21 Jahre in der Kriegsmarine gedient „bat . einiges über
seinen seemännischen Werdegang und über seine Kriegs -

erlebnisse erzählte . Er fuhr auf der „ Frankfurt . . die zu¬
sammen mit der „ Wiesbaden tm Herbst 1915 tn Dienst ge¬
stellt wurde : zwei der modernsten kleinen Kreuzer der da¬
maligen Flotte . Er schilderte einen Vorstoh zur englischen
Ostküste und die Beschiehung von Lowestoft , sowie in einem
kurzen Abrih der Schlacht am Skagerrak und den heldenhaften
Untergang der „ Wiesbaden "

, die durch einen Treffer in den
Maschinenraum beweguimsunfädig geworden roar Auf
diesem Schiff fuhr auch Gorch Fock , der Dichter der Nord ee ,
und starb auf ihm den Seemannstod . Wie gebannt lauschten
die Jungen den Worten des Vortragenden .

Zwei Filme „ Schlachtschiff aus Fahrt " und „ U - Boote am
Feind

" zeigten das Leben an Bord einer der stählernen
Riesen , dessen schlanker Bug das Eis durchschnitt , wie das
gedrängte Zubause in Unterseebootskore und Torpedoraum ,
von der Übernahme der „ Aale " bis zu renem Augenblick , da
es galt , einen Geleitzug anzugreifen . Starker irdoch wirkte
beinahe der Vortrag einer Anekdote aus der Schlacht bei
den Falklandinseln „ D i s r i v l i n " in der Witteck , ihr Ver¬
fasser , ein Vorkommnis in die Dichtung emporhob . unmittel¬
bar und packend geformt , und in ihrer Dramatik .wiederge¬
geben durch Hubert D i e r ck s . — Zwei , frische Lieder von
der Svielschar der Riehlschule gesungen , die unter der straffen
Leitung von Studienrat Gebling stand , von einpräg¬
samer , dem Stoff gut angevahter Melodik , und der . Helden -
marsch von Schubert erklangen und gaben der Feierstunde
den musikalischen Rabmen , an der Kreiswalter Weber
teilnahm und die von Kreissachbearbetter K n t e s mti einer
kurzen Rede eröffnet wurde . K . E .

— Sternenschau vom 1 . bis 10 . Februar . Das abends
in grober Höhe nach SW zu stehende belle Sternvaar wird

gebildet von den groben Planeten Jupiter und Sa turn
im Sternbild Widder in ihrer dreifachen Zusammenkunft ,
deren letzte am 20 . Februar stattfindet . Sie sind eben 750
bezw . 1385 Millionen Km . von der Erde entfernt . Der mor -

gends eine Stunde vor der Sonne tm SO tn der Morgen¬
dämmerung aufgehende hellste Stern des Himmels ist
Wandelstern V e n u s an der Grenze der Sternbilder Schutze
und Steinbock in 240 Millionen Km . Abstand von uns .

— Reichsluftschutzlotterie 1941 . Mit Zustimmung des
Reichsschatzmeikters der NSDAP , hat der Reicksmnenminisler
dem Reichsluftschutzbund die Veranstaltung einer
Geldlotterie genehmigt . Zur Ausspielung gelangen äroet
Millionen Einzellose zu . je 5 0 Pf . Der Vertrieb der Lose
läuft vom 1 . Februar bis 29 . Avril . Ziehung am 30 . Avril
in Berlin . ____________________________

Aus Aunst und Leben
* Neues Kunstoerzeichnis in der Städtischen Bücherei . Für

die hiesigen Kunstfreunde hat die Städtische Bücherei in Wies¬
baden soeben ein neues , großes Verzeichnis „Bildende Kunst
herausaeaeben , in dem in klarer Gliederung und Übersicht die

reichen Buchbestände an Werken über die Baukunst , Malerei ,
Plastik und Graphik aller Zeiten und Länder verzeichnet und

vorgestellt werden . Jedes einzelne Buch wird durch eine kurze
Inhaltsangabe und Würdigung erläutert , damit der Leser selb¬
ständig seine Buchauswahl treffen kann . Prachtvolle Bildwerke
und Darstellungen vermitteln unerschöpflich reiche Anregungen
aus der Beschäftigung mit deutscher Kunst . Besonderer Wert ist
darauf gelegt , datz die biographischen Arbeiten und Lebens¬

erinnerungen den Hauptteil des neuen Verzeichnisses bestreiten ,
um durch die persönliche Begegnung mit dem einzelnen Künstler
einen möglichst unmittelbaren Eindruck von seinem gesamten
Schassen zu vermitteln . Aber auch die Kunst der anderen Volker
und Zeiten ist in jeder Weise durch wesentliche Darstellungen
berücksichtigt . Der junge Kunstfreund , der überhaupt erst einmal
der bildenden Kunst nahekommen will , um durch die Beschäf¬
tigung mit ihr eine köstliche innere Bereicherung zu empfangen ,
findet in einem besonderen Abschnitt „Sehen und Erkennen " all
die Bücher , die ihn als Freunde in das SBeieit und Wirken der

künstlerischen Welt einführen . Die Städtische Bücherei stellt dieses
wertvolle Erundverzeichnis ihren Kunftlesern gerne leihweise
zur Verfügung , damit sie in aller Ruhe ihre Buchauswahl
daraus treffen können .

* Wiesbadener Sänger in Augsburg . Das Deutfche Theater
Wiesbaden hat in den letzten Tagen wegen Erkrankungen im
Opernpersonal dem Augsburger Stadttheater mehrfach ausgeholjen .
Dr . Waldemar Bienet fang in Verdis „Maskenball " die Partie
des Grafen Richard mit größtem Erfolg bei Publrkum und Presse .
Sein gewandtes Spiel und die Schönheit seiner Stimme hinter¬
liehen besten Eindruck . In einer Neuinszenierung von Humper -
dincks Märchenoper ,Königskindei

" waren gleich zwei Wiesbadener
Künstler tätig , Thomas Saldier und Wolfgang Ette r e r .
Thomas Solcher , der früher ja in Augsburg mehrere Jahre tätig
gewesen war und vor einiger Zeit schon in Augsburg einge¬
sprungen war , hatte die Rolle des Kömgssohns übernommen ,
deren Schwierigkeiten er mit viel sangerischer Erfahrung
meifteite , wofür ihm viel Beifall zuteil wurde . Guten Eindruck
machte auch Wolfgang Etterter , der als Holzhacker durch die
Kraft und Wärme seiner Stimme besonders aufsiel .

Georg S p e ckn e r .
* Die Berliner Philharmoniker in Venedig . Wie in den

anderen Städten Italiens , sand Wilhelm Furtwängler mit
den Berliner Philharmonikern auch in Venedig eine begei¬
sterte Ausnahme . Unter den Zuhörern des bis auf den letzten

Ordnung inutz sein
Vermeidet jede Mehrbelastung der Verwaltung .

In der kommenden Woche werden wieder neue Lebens -

mittelkarten , dazu Eier - und Seitenteilen ausgegeben .

Wiederholt muh darauf hingewiesen werden , datz eine ret -

bungslose Abwicklung des Ausgabegeichaftes nur dann er -

möglich ! werden kann , wenn jeder Volksgenosse zu der für

ihn vorgeschriebenen Zeit die Karten in Empfang nimmt

Jedes unnötige Warten kann vermieden werden , wenn sich

jeder an seine Ausgabezeiten halt . Wer aus wichtige ^
Gründen verhindert ist , sollte die Karten spätestens am Nach¬

mittag des letzten Ausgabetages in Empfang nehmen . Nach

Schluh der allgemeinen Äusgabetome können die Karten

nur noch gegen eine Gebühr von 1 KM . verausgabt werden .
Wenn jeder sich nach den Anordnungen richtet , wird der
Stadtverwaltung viel Mühe und Arbeit ersvart werden , p .

Beförderungen zum 30 . Januar
Am 8 . Jahrestage der Machtübernahme __

durch den

Führer wurden bei SA . und Polizei u . a . folgende Beförde¬
rungen ausgesprochen :

SA .- Slaudarte 80 .

Zum Obersturmbannführer : Albert Köffchau , zum
Sturmbannführer : Walther Eeibel .

Zum Hauptsturmführer : Willi Hessenauer , G . Keu ,
Alfred Pocher . Hermann Wagner : zum Obersturmführer :
Arthur Becker . Karl Dörr . Ferdinand Henckel . Erwin Koch ,
Willi Hammes . Hans Kraus , Heinrich Paul . Hans Ruckes ,
Kurt Seifert , Wilhelm Schlüter . Hans Schwarz : zum Sturm ,
führer : Adolf Eckardt . Robert Emmerich . Josef Hermann ,
Heinrich Koch . Adolf Müller . Sans Pickardt . Heins Schäfer ,
Arthur Wellenstein . „ , .

Zum Sanitätsobersturmführer : Dr . Jakobi . Dr . Rosen¬
berger , Dr . Sandlus : zum Sanitätssturmwbrer : Dr Buttel ,
Dr . Hamel , Dr . Henn , Dr . Ollers . Dr . Travers . Apotheker
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Zum Verwaltungsoberfturmführer : Karl Krämer , zum

Nerwaitungssturmführer : Fritz Scharmann . Walter Muller .
Hans Crab .

SA .- Reiterttandarte 150 .

Zum Sturmbannführer : Ad . Weidmann , zum Ober¬
sturmführer : Rudolf Merbach , Harl - Hemz Pabst , Karl
Heinrich Römer . Georg Weitz : zum Sturmfubrer : Hans
Barth . Ernst Hudelmeier . Ludwig Jantzer Josef Metten .
Heinrich Michaelis . Wilhelm Schmidt , Andreas Stoffel ,
Otto Vorbach : »um Sanitätssturmfuhrer : Max Josef Devvich ,
Walter Henn . Ludwig Hummel . Otto Maendel . Adolf Mau¬
rer . Fritz Sünder .

Schutzpolizei Wiesbaden .

Zum Hauptmann d . Schp . Oberleutnant Michael , rum
Reo .-Leutnanl d . Schv . Polizeimeister Willy Bach , rum
Volizei - Revieroberwachtmeister der Pol .- Oberwacktmeffler
Josef Fink , rum vlanmähigen Pol .- Oberwachtmeitter der
Überz . Pol .- Oberwachtmeister Karl Srmer . Ferner wurden
ernannt zu Pol .-Wacktmelstern der Res . die Pol .- Rottwacht -

meister d . Res . Bauschke . Jlmtzky . Busch . Miczkowski Muller .
Senf , Eckert . Kaltwasier . Donecker . Dinges . Hengstler .
Meiner , Schulz . Seelgen . Carlsson . Siegwarl Blum .
Schembs . Scheidt . Kretz , Schnabel , Schneider . Fleck . Grob .
Hlubeck . Jaide , Seewald , Seipel . Lehr . . Schmidt . Demant .
Deuker I . Geyer . Horn , Landens ack sckmitt , Seilet JUZuIIet .
Autzerdem wurden befördert iu Pol . - Oberwachtmeistern der
Reserve die Vol . - Rottmachtmeister d . Res . Thoma , Göbel ,
Krombach . Kupitz , Müller . Pfeiffer , Sasenobr . Debus .
Weber , Letscheri . Keller , August Muller , Ost . Schon Schütt¬
ler . Enders , Emil Müller . Zimmermann . Euler .. Wahl . Ditl -
mar . Wenderoth . Ihre Ernennung zu Pol .-Remeroberwacht -
meistern der Reserve erhielten die Pol . - Rotttvachtmeister der
Res . Schneider . Reininger und die Oberwachtmeister d . Res .
Barbehenn . Flechsel . Lang . Marttn , Amhor . Die Ernennung
zu Pol . - Sauotwachtmeiftern der Reserve wurde für die Pol .-
Revieroberwachtmeister d . Res . Frimberger und Bremser
ausgesprochen .

— Aus dem alten Wiesbaden : Vor 50 Jahren brachte
das „ Wiesbadener Tagblatt " nachfolgende Notiz die sich —

woblgemerkt — noch auf Sos . alte Kurbaus bezieht : . Aus die
Klage , datz die eine Galerie im Kursaal nickt geöffnet sei . .ist
zu erwidern , dah auf dieser eine n Galerie sick die Regulie -

runa Mr die gesamte elektrische Beleuchtung des amen
Saales , die bäufia gehandhabt .

werden muh benndet . Ebenso
verhalt es sich mit der Ventilation . Set . aufgehendem Wetter .
Thauwetter wie jetzt , entwickelt sich nämlich wahrend einer
gröberen Menschen -Ansammlung eine entsetzliche Luft . Hieran
ist der mit dem Weiber in Verbindung siebende Untergrund
des Hauses Schuld , Nur eine Lüftung , und zwar eme zeit¬
weilige durch Fenster , kann hier Abhilfe schatten Diele , ist
unmöglich , wenn die Galerie besetzt ist . Wenn also nicht
dringend Veranlassung vorliegt , so mutz die . Kur -Direction
über die Galerie aus den erstgenannten Gründen verMaen
können .

Samstag Verdunkelung von 18 .21 — 9 .00 Uhr

Sonntag Berdnnkelnng von 18 .22 — 8 .59 Uhr

Platz ausverkauften prächtigen Opern -Theaters „ 2a yentce er¬
blickte man u . a . das Herzogspaar von Genua und die Vertreter
aller hohen Behörden des Staates , der Stad ! und der faschistischen
Partei . Rach dem Konzett veranstaltete die Stadt in den prunk -
vollen Eesellfchaftsräumen des Theaters zu Ehren der deutschen
Gäste einen Empfang , an dem die führenden Persönlichkeiten
des kulturellen und künstlerischen Lebens der Lagunen -Stadt
teilnahmen .

* Düsseldorfer Robert -Schumann -Preis 1941 . Auch in diesem
Jahr verteilt die Stadt Düsieldors ihren mit 5000 Reichsmark aus¬
gestatteten Robert -Schumann -Preis , der für ein sinfonische ,

Orchesterwerk , ein Chorwerk oder eine Oper verliehen wird .
* Neue Leitung der Exl - Bühne . Direktor Ferdinand Exl , der

Gründer und Leiter der berühmten volkstümlichen Exl -Bphne hat
die Leitung des Ensembles jetzt seiner Tochter Ilse Exl über¬

geben . Er bleibt aber weiterhin noch als Schauspieler tätig .
Direktor Exl hat seine Bühne 40 Jahre lang geleitet und ihr
ihren heutigen Ruf verschafft . Die Exl -Bühne wird jetzt nach
einer fast dreijährigen Unterbrechung Anfang Februar wieder im
Wiener Theater in der Praierstraße gastieren .

* Kameramänner in der Rhön . Für die Deutsche Wochen¬
schau machten Kameramänner Aufnahmen in Klings , wo die
Rhönschuhe , die Rhönsandaletten , hergestellt werden . Dann
waren die Filmleute auch in der Staatlichen Schnitzerschule in
Empfertshausen . Sie haben dort Szenen vom Unterttcht
und Werdegang der Arbeiten durch Lehrer und Schüler gedreht .

* Zwillingsschute in Äem . Eine Schule , in der ausschlietzlich
Zwillinge unterrichtet werden sollen , wird in Rom eingerichtet
werden . Diese Einrichtung ist getroffen worden , um die Gesetze
für die Gleichheit oder Ungleichheit der Erbanlagen zu studieren
und weiteres Material zur Erbforschung und insbesondere zur
Zwillingsforschung zu erhallen .

„ Luftschutz NSDAP .
"

vereitschaftsdientt auch im Kreis Wiesbaden .

Der Reichsluftfahrtminister bat in einem Erlab zur Ver¬
wendung der grünen Armbinden mit der Aufschrift
„ Luftschütz NSDAP ." Stellung genommen . In ver -

schiedenen Luftschutzorten , so u . a auch in Wiesbaden , ist am
Grund der Erfahrungen im Einvernebmen mit den örtlichen
Luitlckutzleitern von den örtlichen Parteldienststellen . ein
Bereitschaftsdienst der NSDAP , eingerichtet
worden . Dieser soll bei Schadensfällen sofort die den
Hoheitsträgern der Partei zufallenden Aufgaben auf dem
Gebiet der Menschenführung und Menschenbetreuung ge¬
schädigter Volksgenossen aufnehmen . Dieser Bereitschans -

dlenft mutz zur Erfüllung seiner Aufgaben auch wahrend des

Fliegeralarms Stratzen und Plätze ungehindert betreten
können . Die dafür eingesetzten Soheitstrager haben einen
Ausweis und sollen autzerlich nach Möglichkeit durch eme
atüne Armbinde mit der Aufschrift „ Luftschutz NSDAP ,
kenntlich gemacht werden . Im Interesse strafferLuftschutz -

diszivlin soll der Kreis dieser Hoheilstrager möglichst klein

gehalten werden .

Mit dem Bolle verwachsen
Aufruf de » Reichsinnenministers an die Beamten .

Der Reichsminister des Innern Dr . Frick bat
zur 5 . Reichsstratzensammlung folgenden Aufruf an
die Beamten des Reiches , der Länder und Gemein¬
den gerichtet :

. .Das deutsche Volk steht im zweiten Winter des uns von
England aufgezwungenen Krieges . Der Winter ist immer
eine harte Zeit und ein Kriegswinter erst recht . Alle Be¬
schwerden und alle Not überwindet aber der nie erlahmende
Opfermut des deutschen Volkes , der in dem vom Führer ins
Leben gerufenen Winterhilfswerk seinen sinnfälligsten und
erfolgreichsten Ausdruck gesunden bat .

Wieder ruft das Winterhilsswerk zur Reichsstratzen -
lammlung am 1 . und 2 . Februar 1941 auf , und wieder sind es

Su
meiner ganz besonderen Freude die deutschen Beamten ,

sie dabei zusammen mit den deutschen Handwerkern auf den

Bin
treten . Wie sich im Handwerk heute Meister und Ee -

en , ja selbst Lehrlinge unentwegt bemühen , um den Än¬
derungen der Front und Heimat gerecht zu werden , so

geben auch die Beamten des Reiches , der Länder und Ge¬
meinden ihre beste und letzte Kraft her , um nickt nur im
Altreich , sondern auch in den wiedergewonnenen und be -
» tzten Gebieten alte und neue Ausgaben schwierigster Art zu
meutern . Dah sich die Beamten jetzt , obwohl aufs äußerste
tn Anspruch genommen durch ihre Berufsarbeit , gern und
freudig aufs neue dem WSW zur Verfügung stellen , ver -
Dient volle Anerkennung und wärmsten Dank . Die deutschen
Beamten liefern damit einen neuen Beweis , wie sehr sie im
Grotzdeutschen Reich Adolf Hillers mit dem deutschen Volk
verwachsen sind , dem sie auch durch diese Tat aufopfernd und
würdig dienen . Sie beweisen damit zugleich , wie sehr sie in
den acht Jahren , die seit der Machtübernahme durch den
Führer ins Land gingen , selbst Nationalsozialisten geworden
sind .

Darum wird auch , des bin ich gewitz , der Erfolg der
Sammlung am 1 . und 2 . Februar 1941 die bisherigen Er¬
gebnisse nicht nur erreichen , sondern übertreffen . Unsere
Feinde aber werden eines Tages erkennen müssen , datz ein
ui jedem Opfer bereites 80 - Millionen - Volk unüberwind¬
bar ist .

So seien denn auch der 1 . und 2 . Februar 1941 Mark¬
steine auf dem Wege zum Endsieg unseres deutschen Volkes
« nd seines Führers Adolf Hitler . gez . Dr . 8 -r i ck.

Sklikan

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhält !.

Notfalls direkt vom Alleinherstellers G LAA B S B R Ä U ,

Seligenstadt (Hess .), in 30er Originalkisten gegen Nachnahme .

Grund neben einem untrüglich -zarten und plötzlichen Erfassen
der Seele , die in allem “glich -zarien und plötzlichen ixtjaiien

schlummert , aufbricht , davon erzählt
i Goll , die , von der „Flucht nach~ " > Beruf einesdiese Geschichte vom lieben ---- . . .

Ägypten ^ und jene , in der man für den Knaben den Beruf eines

Lehrers erwählt . Es ist selten schön geschildert , wie das Kind

an den Gestalten von drei Oheimen die Begegnung mit drei

verschiedenen Lebens - und Wesensmächten erlebt .
Wie wurzelftarke , gesunde Pflanzen , die langsam und ge¬

duldig wuchsen und ihre Blüten entfalteten muten die Gedicht e

von Hermann Claudius an . Lebendiger , gegenwärtiger Atem des

Lebens bläst frisch durch alle hin . Bald in einem humorvollen ,

leisen Lächeln wie in dem reizenden Gedicht auf den kleinen

Enkelsohn Jens , bald in besinnlichem , fast mystMem Versenken
wie in den „Sonetten auf ein Falzmesser aus Elfenbein oder

in quellender , befreiend -heller Klarheit wie in „ Mein Abend -

lielff verschwebt und löst sich dieses starke Wehen . Das .Wiegen¬
lied für Claudia " ist wie die in sich beruhigte Gebärde einer

Hand die sich bewahrend über das Kinderbettchen legt . Das

Dämonische und Dunkle tritt in den gelesenen Gedichten nur wie

ein fernes , längst schon Gestilltes zu Tage . Datz es vorhanden ist

und überwunden wird , davon geben das Gedicht «Hute dich vor

dem kleinen Hatz
"

, das selten schöne und tiefe von der Trane

und das gerade erst vor kurzem auf der Reise entstandene von

den „ vier Pfosten
"

, das ergreifend ist in seiner Unmittelbarkeit ,

Es ist der Wiesbadener Kurverwaltung zu danken , datz sie

durch eine Gegenüberstellung die lebendige Verbindung mit

Dichterperfönlichkeiken und ihrem Werk pflegt und aufrecht erhalt .

Eva Marianne 6 a e m a n m

* Gastspiel » er Staatsoper Berlin in Rom . In der ersten

Mär,hälfte wird ein Eastfpielaustausch zwischen der Staatsoper

Berlin und der Königlichen Oper in Rom stattfinden . Bei dieiem

Austausche wird die Staatsoper $ erhn folgende Werke auf -

4 Märe ' Orpheus und Eurydike von Gluck , 5 . Mar ^ .
' Adeli/ von

^
L .

"
° ! n Beethoven ; 6 . März . . „Die Entführung

aus dem Serail " von W . A . Mozart ; 8 . Marz : .Der Ro,en -

kavalier " von Richard Strauß ; 9. März : „Die Meistersinger von

Nürnberg " von Richard Wagner . Am 7 März wird em Sm -

koniekonzert der Staatskapelle stattfmden . Die künstlerische

Oberlettung des Gastspiels liegt in den Händen des General -

intenbanten Tietjen .
• « tag erhielt eine deutsche Stadtbücherei . In Prag wurde

in diesen Tagen eine deutsche Stadtbücherei eiohnet Sie Eröff¬

nungsfeier fand in den Festraumen der Stadtbucheier am

Marienplatz statt . Die Ansprache hielt
^

Unterstaatsfekretai : SA .-

Oberführer Dr . von Burgsdorff . Der Dichter Hans Watzlik las

aus eigenen Werken .
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Nachrichtenmänner am Funkausnahme - Übungsgerät

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :

FILIALEN

Färberei Walkmühle

genommen werden muhten . Die Verteilung von Kondens¬
milch ist beendet . Die Verlorgungslage in Kartoffeln ist
durchaus zufriedenstellend . Die Mehlversorgung war aus¬
reichend . Außerplanmäßige Zuteilung von Sülsenfrüchten
wurde an kriegswichtige Betriebe ( Werkskantinen . Werks -

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 25 ./26 „ 28 . und
30 . 1 . 1941 .

n . Il fi
' | | _ f am Kopf der W i I heln ) s Ira ße

Late Her iner Hotir —

Marktstraße 21
( Ecke Grabenstraße )

Kirchgasse 7
(Nähe Rheinstraße )

Gr . Burgstraße 4

( Ecke Wilheimstraße )

Annahmestellen in allen Stadtteilen
und Umgebung

Chemische Reinigung
Telefon - Sammel - Nr . 28696 und 26008

Lassen Sie jetzt schon Ihre Frühjahrsgarderobe reinigen

Ruf 22743 . Täglich wieder
kl abends geöffn et . W . Welk

Außerplanmäßige Zuteilung von Sülsenfrüchten
___ „ ___ kriegswichtige Betriebe ( Werkskantinen , Werks -
küchen ) vorgenommen . Daneben findet zur Zeit die zweite
Zuteilung für Normalverbraucher statt . Der Ablauf der
Sülsenfruchtausgabe hat bis jetzt zu keinen Störungen ge¬
führt . Die Reisverteilung , die zur Zeit läuft , ist bis jetzt

Armee und der vorderen Linie über einen weiten Raum
hinweg zu .. bauen und betriebsfertig zu machen . Ein solcher
Auftrag hort sich leichter an als er auszuführen ist . Aber
die jjute Ausbildung , die unsere jungen . Nachrichtenrekruten

tag der uneingeschränkte Unter eebootskrleg gegen England
ein . — 1926 räumten die Alliierten die 1 -3one des be¬
setzten Gebiets : die Englä nde r . verlienen K o l n . — 1933
wurde der R e i ch s t a a ' a u f g e l o it und Neuwahlen aut den
5 . März ausgeschrieben : am gleichen Tage wurde der erste
Vierjahresvlan verkündet . — äßtr gedenken am
2 . Februar : des 450 . Todestages des Malers und Kumer -
stewers Martin Schongauer , der 1491 zu Breisach starb .
Er wurde um 1450 geboren und verbrachte einen großen Teil
seines Lebens in Colmar . Seine Kuweritiche find von orozer
unserem Wesen gemäßer Innigkeit . Sie gelangten zu seiner
Zeit bis nach Italien , wo sie selblt Raffael a ^s Anregung
dienten . — 1558 wurde als eine der ältesten deutschen Socp -
schulen die Universität Jena eröffnet . — 1829 wurde zu
Renthendorf bei Neustadt a . d Orla Alfred Br eh m geboren ,
der 1867 das Berliner Aauarium gründete . Die Frucht seiner
Reisen nach Afrika und Asien , zum Nordpol und Äauator war
sein ..Tierleben "

. — 1846 wurde zu Sorau der Maler Wilhelm
Steinhaufen geboren , der vor allem durch seine her
emviundenen religiösen Steinzeichnungen bekannt wiude . aber
auch monumentale Wandgemälde in seiner schlichten tnt
deutschen Volkstum wurzelnden Art schuf . — 1873 wurde zu
Kleinglattbach in Württemberg Konstantin Freiherr von Ne u -
r a t h . der Reichsvrotektor in Böhmen und Mähren und Prä¬
sident des Geheimen Kabinettsrates geboren . — 962 wurde
in Rom Otto der Grobe zum Kaiser gekrönt , dessen Wahl -
soruch lautete : „ Besser für die Gerechtigkeit sterben als slieherr
und ehrlos leben "

. ,— ouitientniieUeube Versorgungslage . Der Schlacht¬
viehbedarf konnte durch die Auftriebe aus allen Märkten
und Verteilungsstellen reichlich gedeckt werden . Der Bedarf
an Vollmilch und den übrigen Milcherzeugnissen konnte voll
gedeckt werden , während bei der Abgabe von entrahmter
Trinkmilch weiterhin Kürzungen in geringem Umfange vor -

MLetroe __ ______ . . . . . ... . ..... .. .....
durch ein kriegsmäßig erfahrenes Ausbildungsverional et «
polten , erbrachte den Beweis , daß die Aufgabe zur Zu -
Medenhelt des Kommandeurs erfüllt wurde und die Ver¬
bindungen in der vorgesehenen Zeit in befohlenem Mahr
hergeftellt waren .

Da setzte sich zuerst der Bautruvv in Bewegung .
Querfeldein unter den ungünstigsten Bodenverhältnissen
mußten die Leitungen verlegt werden . Zwischen „ Armee "
und „ Division " wurden Leitungsmasten errichtet , durch
Sprengungen muhten die notwendigen Vertiefungen in dem
gefrorenen Boden geschaffen werden . Von Mast zu Mast
zieht sich die Leitung zum Divisionsgesechtsstand , wo eine
Fernwrechvermiltlung und Funkzentrale errichtet werden
muhte . Die Truvvs der Einheit steben bereit , denen die Auf¬
gabe gestellt ist , im Zuge der vormarschierenden Jnfanterie -
svitze die Verlegung der Leitungen vorzunehmen . Da gilt es
Fluhläufe zu überbrücken und Strahen . die für den Vor¬
marsch der Truppe wichtig sind , zu überspannen . Die Ver -

Das Verlegen von Leitungen am hoben Mast erfordert
Gewandtheit und Schnelligkeit

2 Photos Tagblatt

legungsarbeiten müssen mit einer Schnelligkeit durchgeführt
werden , dah der Kommandeur der Infanterie sofort beim
Beziehen seines Eefechtsstandes Verbindung mit den nach -
marschierenden Truppen und den Kommandostellen ausneh¬
men kann . Daneben gilt es noch Querverbindungen zu schäf¬
ten , z V . zum Eefechtsstand des . Artillerie - Kommandeurs .Demi der Einsatz kann nur dann einen Erfolg haben , wenn
olle Stellen die ihn tragen , untereinander in engster
k s Lu ^ - 8 Wenn es notwendig erscheint , ohne dah
dadurch dre Position der eigenen Truppe dem Feind durch
Anpeilung zur Kenntnis gelangen kann , werden die Funk «
trupp ? eingesetzt , Aber die wichtigste Verbindung im Ee -
sLchisbereich ist immer noch der Draht . Wo irgendwelche
Beichadigungen durch dteindbeschuh eintreten , ist es wiederum
Aufgabe der Nachrichtenmänner . dafür zu sorgen , dah diese
Storungen schnellstens behoben werden .

Kommt es so bei den Bautrupps der Nachrichtenein¬
heiten auf .Schnelligkeit und Zuverlässigkeit der Arbeiten an ,o haben die Soldaten , die an den Funkgeräten , am Sern »

ant . Klappenschrank oder Fernschreiber sitzen , die
grohe Verantwortung , dah alle Meldungen , die durch ihre
vande laufen , weder verstümmelt noch entstellt den Empfan -
ger erreichen . Das setzt gewandte und geübte Soldaten vor¬
aus , die unermüdlich an ihrer Ausbildung arbeiten müßen .

^ blü >ungszeit wird bis »um letzten ausgenutzt :
Funken , Morsen , das Verschlüsseln von Nachrichten und
anderes mehr müssen immer wieder geübt werden , wobei

bre Ausbildung des Nachrichtensoldaten als Kämp¬
fer nicht hintangesetzt werden darf .

sm »; .
r-3ü 8 fö6 tonischen Einrichtungen , die unserer

EH * iUt Unugung stehen , sind
totes Material , erst der Geist von Führung und Truppe
macht es zum unentbehrlichen und wertvollen
Mithelfer tm K amp fg e scheh e n .

Willi Pempel .

II । n * Altgold • Schmuckg Ankauf : JOS . LUTZ

Htlußn ulR Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz 1
IIOUüll UIB

Münz . u . Aitsilber ♦ Ruf22853 . G . Nr .C .29443

. W .- Erbenheim . 2m „ Engel " hielt die Pferde - , Rind -
vieh - und Schwe,neversicherung ihre Iahreshauptversamm -
lung ab . Der . Vorsitzende der Pferdeversicherung , Heinrich
Bucher gab einen 2ahresrückblick . aus dem . wie auch aus
dem Bericht des Kassierers Karl Lend le u . a . zu ent »
nehmen .war . dah das abgelaufene Jahr an die Kaffe erheb¬
liche Ansprüche stellte , fielen ihr doch 13 Pferde und 8 Fohlen
zur finit . Dem Eesamtoorstand wurde Entlastung erteilt .
Zu der Vorstandswahl entspann sich eine längere Aussprache ,
ist doch der Zusammenschluß der drei örtlichen Viehoersiche -
rungsgeielltchaften in Kurze zu erwarten . Ein diesbezüg¬
liches Relchsstatut tit emgetordert und soll durchberaten
werden . Bis zur Klärung dieser Angelegenheit bleibt der
alte Vorstand tm Amt . Als Rechnungsprüfer für 1941
wurden Ortsbauernfuhrer Wintermeyer und Richard

» «n8ero - ^ onn bisherige Höchsttaxe wurde von
1300 . RM . auf 1800 RM . festgesetzt . — Vorsitzender Adolf
^ " rsbauser eröffnete die Versammlung der Rind -
viehversicherungsgesellschaft . Dah das abgelaufene Eeschäfts -
iabr auch hier recht verlustreich war . konnte man den Aus -
iuhrungen des Kaffenfuhrers Heinrich Weih entnehmen . Es
fanden 18 Erhebungen statt . Dem . Entlastungsantrag wurde
Mgestlmmt . Für das ausscheidende Vorstandsmitglied
Karl . Schuhmacher wurde . Georg Schrumpf neugewählt .2m übrigen bleibt auch hier der alte Vorstand bis zur Rege -
ung des Zusammenschluffes im Amt . Als Rechnungsprüfer

1941 fungieren Karl Weih und August Christ . — Für die
zum Schluß tagende Schweineversicherunggesellschaft er -

Mitglied Willi Stoll den behördlich getätigten
Abschluß . Ortsgruvvenleiter Becker machte hierzu erläu -
ternde und aufklarende Ausführungen . Der Vorstand wurde
hier wie folgt neu gebildet : Vorsitzender Bauer und Gastwirt
Heinrich Stemmler , Kaffrerer Landwirt Willi Stoll Tara -

furter Straß ^ " * tNeugaffe ) und Hermann Stein ( gianb

___ L s 0.5 e entitanö in einer
Schrelnerwerkstatt am Freitag gegen 24 Uhr durch aus einem
Mn in Sobelsvane und Holz gewehte Funken ein Brand
lenrt ? -t-Ltyeue ^ uö -? oIt9ei Wiesbaden im Verein mit dem

Schleriteln nach elnstundiget Tätigkeit auf seinenHerd beschranken und loschen konnte .

reibungslos vor sich gegangen . Die Hauptvereinigung bat
veranlaht . daß die vom Großhandel eingereichten Er -
iiährungsarntsbezugsscheine der 19 . und 20 . Verteilungs¬
periode als Unterlage für eine weitere 150prozentige Zu¬
teilung von Reis an den Großhandel dienen sollen . Die
Versorgung mit Äpfeln ist reichlich und wird auch anbalten .
Auch italienische Zitronen sind ausreichend am Markt . Außer
einigen kleineren Posten italienischer Apfelsinen wurden auch
spanische Apfelsinen verteilt .

— Wochenendkarzer auch an Werktagen . Durch eine
Verordnung zur Ergänzung des Iugendstrafgesetzes wird be¬
stimmt . daß der Wochenendkarzer auch in der Form eines
24 - bis 48 - ftündigen 2ugendarrestes verhängt werden kann ,
der auch an Werktagen vollstreckbar ist . Hat die Polizeibehörde
Jugendarrest festgesetzt , so beträgt die Frist für den Antrag
auf gerichtliche Entscheidung drei Tage . Die Verordnung
bestimmt weiter , dah die Vollstreckung rechtskräftig erkannten
Jugendarrestes in einem Jahr verjährt .

— Unfälle . Am Michelsberg zog sich eine ältere Frau
beim Sturz erhebliche Knieoerletzungen zu . — In der
Schwalbacher Straße fiel eine Frau einen Treppenabsatz
hinunter und erlitt einen Armbruch .

— Brennend aufgefunden . In einem Hause der
Kapellenstrabe wurde am Samstag gegen 3 .50 Uhr ein
Mann , der in der Häfnergasse seine Wohnung hat , brennend
tm Treppenhaus liegend , aufgefunden . Der Schwerverletzte
wurde in die Städtischen Krankenanstalten eingeliefert . Sie
näheren Umstände des merkwürdigen Vorfalls werden zur
Zeit noch geklärt .

. — Hohes Alter . Frau Elise Safran , Goehenstr . 24 .
feiert tn voller Rüstigkeit am 3 . Februar ihren 81 . - ( Bt * ™*
burtstag .

— » iesdadener Biehhofmarktbericht vom 81 . Januar . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 43,5 —46,5 , b ) 39,6
bis 42,5 , c ) 87,5 ; Bullen : a ) 42 — 44,5 , b ) 40,5 ; Kühe : a ) 42,5
bis 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) 27 — 34,5 , d ) 15 — 25 ; Färsen : a ) 43 bis
45 .5 ' b ) 39 - 41,5 , c ) 35,5 ; Kälber : a ) 59 , b ) 53 - 59 , c ) 42 — 50 ,
M 25 - 40 ; Hümmel : b) 49 , c ) 20 - 32 ; Schweine : a ) 57,5 , b ) 56,i
bis 57,5 , c ) 54,5 , d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) 57,5 , i ) 56,5 .

Wiesbadenei » Vororte

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

Zur Anbringung bzw . Entfernung der Verbunkelungs -
einrichtungen sind für Wiesbaden in der kommenden Woche
folgende Zeiten maßgebend :

. — General der Infanterie Leauis , Sonnenberger Str . 61 ,feiert am 2 . Februar feinen 80 . Geburtstag . Hervorgegangen
aus der Pionierwaffe , als Komvagniechef int Ostasiatischen
Pionierbataillon . Teilnehmer der China - Expedition , und als
Generalstabsoffizler an der Niederwerfung der Herero - und
vottentotten - Aufstände in Deutschsüdwest beteiligt , war er
spater Generalstabschef des Gouvernements Thorn , und feit
Oktober , 1913 Kommandeur der Pioniere des 1 . Armeekorps
tn Königsberg . In der Westmark wurde der verdiente
General wahrend des Weltkrieges bekannt als der letzte
Kommandierende General des 15 . Armeekorps ( Straßburg )
bezw . der dortigen 30 . Infanterie -Division , sowie als letzter
Kommandeur und Gouverneur in der Kriegsfestung Metz .
Bei Kriegsausbruch war der verdiente Offizier General¬
stabschef des Posener Gouvernements , dann im Westen Ober -
auartl .ermelster der 2 . Armee , Pioniergeneral der 7 . Armee ,
und ging tnt Frühjahr 1915 als solcher zur Mackensen - Armee
nach Ealtzten . Als Pioniergeneral der 11 . Armee nahm er
an der Eroberung Serbiens teil . Seinen großen Kriegs -
nihm erwarb der General indesien seit 1916 , wo er das
Kommando der 12 . Infanterie - Division in die Hände gelegt
" £ *om . Wahrend des italienischen Feldzuges hatte er feine
oberschlesischen Regimenter zu glänzenden Erfolgen führen
können . Damals erhielt General fieauis das Eichenlaub
zum Pour le merite , der ihm bereits in der Flandernschiacht
verlieben worden war . Nach dem Umsturz erhielt der Jubilar
den Auttrag , im Dezember 1918 in Berlin Ordnung zu
schaffen , « pater wurde er Führer der Reichswehrbrigade 8
in Oberschlesien und Leiter des dortigen Grenzschutzes .
Wahrend des Kapv - Unternebmens trat er an die Stutze des
6 . Armeekorps in Breslau , um dann 1920 mit dem Charakter
als General der Infanterie aus dem Dienst zu scheiden .

— Wir gedenken am 1 . Februar : des Geburtstages des
1160 in Schwaben geborenen Minnesängers Hartmann
von . Aue . Zeitlich war er der erste der großen Epiker der
Staunischen Klaffik . Er nahm am Kreuzzug 1197 teil Schon
seine Zeitgenoiien rühmten den klaren Stil und die anschau¬
liche Darstellung seiner Minne - und Kreuzlieder . — 1910 starb
zu Dresden der am 28 . Juni 1885 geborene Schriftsteller Otto
Julius B i e r b a u rn . der im Ganzen gesehen wohl ein Ver¬
treter der Auflösung um die Jahrhundertwende war und dessen
Roman „ Prinz Kuckuck " ein typisches Werk des moralischen
Venalls dieser Zeit bariteKt . dem wir aber auch einige schöne
Eedichte .verdanken . — 1814 siegte Blücher über Napoleon bei
La Rothwre . — 1917 setzte nach endlosen Debatten im Reichs -

— Die Dollbehr - Austtellung im Paulinenschlößchen , die
sich bisher bereits eines sehr regen Besuches zu erfreuen
hatte , ist nur noch bis einschließlich Sonntag zur Besichtigung
geöffnet .

Hauptabtlg Arbeitseinsatz , Abtlg . Erfinderberatung

Kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten erfolgt in der Sprechstunde Montag ,
3 . Febr . 1941 , in der Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags ,
Zimmer 23 der DAF .-Kreiswaltung , Wiesbaden , Luisenstraße 41 .
Weitere Sprechstunden werden jeweils bekanntgegeben .

Ein Volk in Waffen
Bei Ersatztruppen in unserem Wehrkreis zu Besuch
IV .*)

Die Nachrichtentruppe
ift ein Zweig der modernen Kriegführung . Was Mensch und
la steten

Kriegen als Überbringer von NachUcht ^
fEeten . ist heute ergänzt und erweitert durch die Technik

Modernen Nachrichtenwesens : Kabel und Funk Aber
h ™ mnfnÄunflsmer technischen Möglichkeiten setzt natürlich
fcvh «

In des M e n s ch e n voraus . Die Nachrichtentruppenbaben an den Erfolgen unserer stolzen Wehrmacht einen be -

n Cs „? " teil . Wenn der französische General
, ,

r
„
m f u fl a u d über seine Beobachtungen im Polenfeldzug

;
• ? • schreibt , datz das polnische Oberkommando mit seinen

I," ^ er tiampilinie stehenden Armeen und großen Einheiten
hunobF L.ar keine Draht - und Funkverbin¬
dungen hatte und weder über unsere Bewegungen noch über
die Lage seiner eigenen Truppen Kenntnis hatte , so ist hier -

" >le wichtig auch auf der Feindseite das Nach -
richtenwesen angesehen wird . Bei uns bat es geklappt und

„ . weiter klappen . Dafür sorgte einmal die gute
Ausbildung der Nachrichtensoldaten und

5;
™ ^ die ständige Übung und Ausbildung an den Geräte :!der -yelb = wie Eriatztruppen .

.. . " ' ^ batten . Gelegenheit , einer Einsatzübung bei
? lneJ . Nachrlchtenersatzabteilung beizuwobnen ,der die Aufgabe gestellt war . eine Verbindung zwischen einer

i . :Februar 9 .02 Uhr 18 .21 Uhr
2 . ;Februar 9 .00 „ 18 .22 „
3 . ;Februar 8 .59 „ 18 .24 . .
4 . iFebruoT 8 .57 „ 18 .25 .,
5 . Februar 8 .56 . . 18 .27 , .
6 . 5Zebruar 8 .54 .. 18 .29 „
7 . jFebruar 8 .53 „ 18 .31 ..
8 . jebruar 8 .51 „ 18 .32 „
9 . Februar 8 .50 „ 18 .34 „
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Wiesbadenei » Licht spiele
* Ufa -Palast . „ Zwischen Hamburg und Haiti "

heißt
der neue llfa -FUm , der überdies auch noch in Mexiko spielt . Lange
hat der Held dieser romanhaften Geschichte in Haiti gearbeitet ,
sich ein Vermögen und einen geachteten Namen erworben . Er
konnte zufrieden sein , wenn ihm nicht eines fehlte : Eine Frau ,
eine Lebenskameradin . Aber eine Deutsche muß es sein . Er setzt
sich also auf einen Dampfer und fährt nach Hamburg . Hier kommt
er mit einer hübschen jungen Dame ins Gespräch . Nach schüchternen
Ablehnungsversuchen erklärt sie , Bella zu heißen und als
Sekretärin bei der Deutschen Bank beschäftigt zu sein . Nach einer
vergnügten Plauderei will Henry Brinkmann , ein echter Hanseate ,
wenn auch aus Haiti , mit seiner neuen Bekanntschaft noch einen
Bummel über die berühmte Reeperbahn machen und ein glänzen¬
des Hippodrom besuchen . Aber seine Begleiterin winkt verstört
ab . Es sei schon zu spät , und das Lokal vielleicht auch nicht ganz
geeignet . Am nächsten Tage , einem Sonntag , machen die beiden
einen Ausflug in die Heide , die gerade ihre ganze Pracht ent¬
faltet . In einem einsamen Gasthof übernachten die beiden , und
bei der Gelegenheit kommt es heraus : Das junge Mädchen , in
dem er feine Gefährtin fürs ganze Leben gefunden hat . heißt
garnicht Bella , sondern ganz bürgerlich Anna , sie ist auch keine
llnschuldsrose , sondern hat ein Kind , dazu auch noch von einem
Schriftsteller , der sie natürlich fitzen ließ . Nun muß fie Geld für

Sport und Spiel

Hochbetrieb in beiden Bereichs - Gruppen
Sroßkamps in Saarbrücken — Der SBW . bei Rotweiß

Truppe West :

FV . Saarbrücken — FK . Kaiserslautern
BfN . Frankenthal — TSG . Ludwigshafen
SpVgg . Mundenheim — Borufiia Neunkirchen
FK . Pirmasens — SE . Bürbach

Die Gruppe West startet am ersten Februarsonntag mit
vollem Programm , dessen Schlager das Tressen FB . Saarbrücken
gegen FK . Kaiserslautern im Saarbrücker Ludwigspark bildet .
Das Vorspiel auf dem Betzenberg endete seinerzeit 3 :3 unent¬
schieden . Was morgen wird , ist kaum zu sagen . Kaiserslautern
hat lange keinen schweren Kampf mehr bestritten , Saarbrücken
am letzten Sonntag in Neunkirchen recht klar verloren . Hier steht
der stürmende Walther , dort der stoppende Sold , hier ein schnei¬
diger Angriff , dort eine elastische , schwer zu durchdringende Ab¬
wehr . Wie es ausgehen wird ? Vielleicht wieder unentschieden ?
— Frankenthal wird gegen Ludwigshafen seine Anschlußchancen
nach oben wohl zu wahren wißen . Auf eigenem Platz sollte es
den derzeit starken Zuckerstädtern , bei denen sich der Rechts¬
außen Reinhardt in Hochform befindet , zum Gewinn beider

fünfte langen . Der Neuling Mundenheim hat nach gutem
tart schnell nachgelafien , so daß man den Borussen die besseren

Aussichten einräumen mutz . Immerhin wäre eine Unterschätzung
des Neulings durch die Neunkirchener ein Fehler , der sich übel
rächen könnte . Auf dem Pirmasenser Berge Horeb wollen die
Schlappenstädter eine höchst überraschende Borspielniederlage
von 1 :2 an den Burbachern rächen . Man müßte sich wundern ,
wenn ihnen dieses Vorhaben nicht gelingen sollte .

Gruppe O st :
Reichsbahn Rotweiß Wiesbaden — SB . Wiesbaden
FSB . Frankfurt — Offenbacher Kickers
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt

Auch eine ganz hübsche Tageskarte . Freilich ist das Treffen
am Bornheimer Hang längst nicht mehr , was es war . Dafür
haben die Platzherren vom FSB . eine zu geschwächte Els zur
Verfügung , so daß man die mit stärkstem Geschütz aufkreuzenden
Offenbacher als klare Favoriten bezeichnen mutz . — Auch
Wormatia ist nicht mehr der starke Gegner , vor dem in Friedens¬
zeiten die Eintracht bisher in Worms noch jedesmal kapitulieren
mußte . Doch sollten die Niederwälder diesmal deshalb besonders
auf der Hut sein , weil Wormatia in Abstiegsgefahr geraten ist ,
und in dieser Lage auch schon schwache Mannschaften die größten
Wunderdinge vollbracht haben . Wohl mutz man der Papier -
form nach mft einem Sieg der Eintracht rechnen , doch kann das
Gefühl einige Bedenken nicht ganz unterdrücken , wenn schon
Wormatia morgen erstmals ohne O . Siffling antreten mutz , der
derzeit als Gastspieler die Reihen des FK . Kaiserslautern ver -
stärft . — Durch die

späte Ansetzung des Spiel » Rotweiß — SB . Wiesbaden

find die Einheimischen in Ausstellungsschwierigkeiten geraten .
Es steht am Samstagmorgen noch nicht fest , wer am Sonntag
nach Frankfurt fahren kann . Man weiß augenblicklich mit Be¬
stimmtheit nur , daß Feltens nicht dabei fein wird . Ob sich
Urlaubs - und andere Schwierigkeiten noch beheben lassen , ist
fraglich . Wenn die vorgesehene Formation Wolf ; Gundlich ,
Sassenrath ; I . Schmidt , PlüHan , Förster : Schulmeyer , Neise ,
Feltens , Kuballa , Brückner hätte ins Gefecht geschickt werden
können , bann wäre der Sieg des Favoriten Rotweiß — Favorit
find die Frankfurter so oder so — immerhin noch nicht unter «
schrieben gewesen . Wie weit der Widerstand der unter • allen
Umständen bis zum letzten kämpfenden Wiesbadener nun reichen
wird , daß könnte man erst sagen , wenn die endgültige Auf¬
stellung heraus ist . Das kann jedoch vielleicht erst zehn Minuten
vor dem Anpfiff der Fall sein . Rotweitz , immer noch ausfichts -
reicher Meisterschaftskandidat , will so antreten : Eckert ; Eufinger ,
Herchenhan ; Jost , Lautz , Anthes ; Kircher , Zech , Bös , Theis ,
Simon . r . l .

Letztes Spiel der ersten Klasse
SB . Fl - r - heim — TSE . Kastel

Mit dem nachzutragenden Treffen in Flörsheim findet die
Serie ihren Abschluß . Der Altmeister Hai es noch einmal in der
Hand , sich den Titel wiederzuerobern . Nach dem 7 :0 des Voi -

fich und ihr Kind verdienen , indem fie allabendlich in dem er¬
wähnten Hippodrom als „ Eowgirl " vor dem Publikum herum -
galoppiert . Henry erholt sich schnell von seinem begreiflichen
Schrecken und erklärt : Jetzt wird erst recht geheiratet ! In Haiti
soll ein neues Leben anfangen . Er fährt voraus , fie soll auf einem
anderen Dampfer nachkommen . Aber fie tut es nicht . Sie ist
nämlich mit dem besagten Schriftsteller nach Mexiko gereist . Was
bleibt da unserem Henry übrig , als eine Fahrkarte nach Mexiko
zu lösen ? Nun muß der Schriftsteller die Annabella freigeben ,
welches Opfer er gerne bringt , weil ihm diese treue Liebe einen
Stoff für seinen neuen Roman geliefert hat : Zwischen Hamburg
und Haiti "

. Der häufige Wechsel des Schauplatzes gab dem
Spielleiter Erich W a s ch n e ck Gelegenheit , stimmungsechte Bilder
aus Haiti und Mexiko , aus Hamburg und aus der Heide zu
bieten und scharfe Gegensätze herauszuarbeiten . Unter den Dar¬
stellern verdient Gisela Uhlen als eine trotz ihrer Vergangen¬
heit völlig reine und gütige Bella besondere Beachtung . Gustav
Knuth ist ein leicht hamburgernder Henry , äußerlich von der
Tropensonne gebräunt , aber innerlich ein ganzer Kerl und ein
echter Norddeutscher . Sein Gegenspieler ist Walter Franck als
Schriftsteller Larsen , elegant und von hundeschnäuziger Kälte ,
unausstehlich bezaubernd besonders in der Szene , wo er der
einstigen Geliebten den Roman ihres eigenen Lebens diktiert ,
und doch letzten Endes ein Kavalier in der Art . wie er mit
spielerischer Eleganz aus der dreieckige » Liebesgeschichte znrück -
tritt . Dr . Wolfram Walvschrnidt .

sonntags find seine Aussichten mächtig gestiegen , und ein weiterer
Gewinn am Main liegt zum Leidwesen Biebrichs um so näher ,
als die Gastgeber ihrerseits nichts mehr zu oetllete # haben . Hat
Kastel eine gleichstarke Mannschaft wie gegen SvVgg . Nassau
einzusetzen , könnten die Eelbschwarzen wohl ans Ziel kommen .

In der zweiten Klasse
SpBaa . Eltville — SBW . ( Reserve )
Sportfreunde Dotzheim — FB . Sonnenberg -Rambach
Germania Rüdesheim — Post -Sportverein

Auch die Spiele der zweiten Klaffe nahem sich ihrem Ende .
Letztmals steht morgen ein volles Programm zur Tagesordnung .
Der neue Meister Eltville beschließt die Kämpfe , indem er
Sportvereins Reserve zu East hat ; er sollte in heimischer Um¬
gebung auch diesmal die Oberhand behalten . Fraglicher scheint
ein Sieg des Tabellenzweiten , der noch zu guter Letzt einen recht
schweren Gang nach Dotzheim tun muß . Rüdesheim enttäuschte
zwar in den vergangenen Wochen , doch gegen die Post werden
sich die Rheingauer sicher nochmals anstrengen , um die Gelegen¬
heit eines günstigen Abschlusses der Verbandsrunden wahr -
zunehmen .

— Serberger - Kursus in Frimtenthal tenben bie
SVW .-Karneraden Werner Brückner und Willy Förster allen
Wiesbadenern beste Grüße .

Um die Handball - Bezirksmeisterfchaft
SB . 1919 Biebrich — Reichsbahn -SE . Wiesbaden 4 :6

Am Tabellenenbe wirb am Sonntag bet Meisterschaftskampf
abgeschlossen. Die Biebricher bie ihrem Gegner im gelbe zur Zeit
ebenbürtig sinb , wären in bet Lage , Revanche für die Vorspiel -
nieberlage zu nehme » , wenn sie einen besseren Torwächter hatten .
So aber werben fie bet Reichsbahn wohl wieder den Sieg über¬
lassen müssen .

Zu einem Freundschaftsspiel treffen sich die Jung -
mannen der Reichsbahn und eine Sondermannschaft des Sport¬
vereins .

Die Lnftwaffe beim Mainzer Hallenturnier
Die Einladung , Wiesbaden bei dem Mainzer Hallenturnier

am 2 . Februar zu vertreten , ist an die Sflibutefl drangen , als

Die Kriegsmeisterschaften der Radfahrer

>li

;ten Turniers der Be -
Ichtung wert , wenn sie

Die Deutsche Bereinsmeisterschaft der Leicht -
a t h l e t e n wird auch 1941 ausgeschrieben . Die Klasse I legt
chre Prüfungen am 2 . Juni , 6 . Juli und 24 . August und an zwei
Terminen nach freier Wahl ab . Schlußtag ist der 19 . ONober
ein Endkampf der Besten findet nicht statt . Neugeschas en wurde
eine Klasse la (Sonder - und Meisterklasse ) als ogenannte
Kriegsklasse .

sie im Rufe standen , die beste Mannschaft unserer Stadt zu sein .
Sie sind das zwar im Augenblick nicht , aber sie haben nun doch
die Ehre und verbinden damit den Ehrgeiz , sich der Berufung
würdig zu erweisen . Sie werden es schwer haben , denn sie sind
ohne legliche Wettkampfersahrung in der Halle und hatten ledig¬
lich Gelegenheit , in einem kurzen Übungsspiel die veränderten
Voraussetzungen flüchtig kennenzulernen . Sie erwarten von ihren
Feldspielern , daß sie geschickt genug sind , sich rasch umzustellen ; den
Torschutz vertrauen sie dem flinken Löh an , da ihr eignet Schluß¬
mann noch verletzt ist . Sie eröffnen die Vorrunde gegen Opel
Rüsselsheim , den Zwölten des letzt "

triebssportgemeinschaften ; es wäre aller Ai , „
gegen diese gut geschulte Mannschaft sich Eingang in die Zwischen¬
runde verschafften . Sechs weitere Einheiten erstreben in den nach¬
folgenden Gefechten : SA . Frankfurt gegen Tod . Rüsselsheim , Tv .
Mombach gegen Wehrmacht Kreuznach und Allianz Franffurt
gegen SE . Kostheim , dieses ” ---- “ **“ " —** *■— *
Sieben bet Frankfurter SA . ,

Mombach gegen Wehrmacht Kreuznach unb Allianz Franffurt
gegen SE . Kostheim , bieses Ziel . Als Favorit gilt bte erfahrene
Sieben bet Frankfurter SA . , bte am vergangenen Sonntag bei
bem großen Stuttgarter Turnier gegen bie dortige H Zweiter
wurde , nachdem sie so starke Bewerber wie die fübtenbe Mann¬
schaft der württembergischen Vereichsklaffe , TSB . Ehlingen , und
den bekannten SV . Waldhof vorher ausgeschaltet hatte .

Das Meldeergebnis zu den am Sonntagnachmittag in Sonnen »
berg ftattfinbenben Kriegsineifterschaften bet Radfahrer im Hallen¬
sport übertrifft alle Erwartungen . Die Beteiligung durch bte ein¬
zelnen Vereine unb Gemeinschaften ist im zweiten Kriegsjahr
mehr als bas Doppelte stärker als im vergangenen Jahre . Der
Wiesbabener Radsport beweist damit aufs Reue seine ungebrochen »
Kraft . Der Kampfsport Radball steht natürlich an bet Spitze .
Neun Mannschaften werben sich hier zum Kampfe auf dem Parkett
stellen unb bte Hand nach bem Titel eines Kriegsmeisters aus »
strecken . Erfreulicherweise haben sich auch oerschiedene Kameraden ,
die heute den Waffenrock tragen , für den Tag der Meisterschaft
frei gemacht und greifen mit in den Kamps ein . Als stärkste
Mannschaft dürste wohl die Vertretung der Reichsbabn -SG .
Wiesbaben ( Wenzel/Beckmann ) {ein , auch Baum/Bertram ( SG .
Walbstratze ) , SchollMinterrneyer (Frohsinn , Sonnenberg ) unb
Poths/Poths ( Post -SD . Wiesbaden ) werden sich nicht ohne weitere »
geschlagen bekennen . Als weitere ernsthafte Mannschaften tarnt

matt noch die Vertreter von Bierstadt 1900 , Stein/Hildebrand unb
Gebrüder Seulberaer sowie Keil/Hies ( RV . Raurob i . T .) an¬
sehen , wähtenb Keil/Rickel ( Raurob ) unb Löw Heinz (Sonnenberg )
ein nicht allzu emstes Wort mitreben bürfen . Aber Überraschungen
sind auch im Rabballspiel möglich , zumal bei vielen Mannschaften
bas Trainirm " - -- - -

Schulreigen fit
Gebiet erhofft

u em |tes loott mitreben dürfen . Aber ubtrtafdjnngi
Radballspiel möglich , zumal bei vielen Mannschaft !
1 eine wichtige Rolle mitspielen dürste . Für den
>nd keine Meldungen eingegangen , aber auf diesem

- - - , man nach dem Kriege eine neue Belebung . Das
Äunftfabren weist in diesem Jahre wieder erstmals Teilnehmer
auf . Der Radfahr -Klub 1900 Bierstadt schickt hier eine neue Mann¬
schaft , Wagner Gpple Kurt als Zweier -Kunstfahrer und im Einer -
Kunstfahren wird Karl Wagner fein Können zeigen . Mit dieser
ansprechenden Beteiligung bei den zweiten Kriegsmeisterschaften
werden alle Freunde des Hallensportes zufrieden lein , zumal sich
spannenden Kampfe entwickeln werden .

Das L e i ch t a t h l et i kf a h r 1941 liegt jetzt in großen
Zuge » fest . Meisterschaften werden abgewickelt am 14 . /IS . Juni
in den Bezirken , S8 . /29 . Juni in den Bereichen unb am 19 .

-----
im Reich (Berliner Olympiastadion ) für die Einzel - und Sta sei -
Wettbewerbe . Am 5./6 . Juli finden die M - Hrkampfmeisterscha ien
unb am 24 . August bte Marathon - unb Eehermetsterschasten statt .

Wirtschaftsteil

Wirtschaftliche Wochenschau
Systematischer Zinsabbau .

Als der Nationalsozialismus vor acht Jahre » auch die
Führung der deutschen Wirtschaft ilbernahm . fand et ein über¬
höhtes ZinsnivEi vor . das schwer auf dem Gefemtwtrtschmts -
leben lastete . Mit der einietzenden Bereinigung unb Gesun¬
dung der Verhältnisse am Geld - und Kamialmarkt konnte
auch den fast untragbar gewordenen Zinssätzen wirksam ent¬
gegengetreten werden . Im Verlaufe von 3 Jahren konnten
die eilten einschneidenden Abstriche gemacht Und damit eine
v esentliche Erleichterung der großen Finonzferuuasaufeaben
heibeigeiuhrt werden . Im Frühjahr 1935 wurde durch eine
aroßanyeleate Zinskonoersion das Durchicknittzinsniveciu der
festverzinslichen Papiere von 6 auf Prozent ermäßigt .
Aber dabet blieb es nickt . Nack und nach glichen sich auch die
anderen Forderungen diesem Richtsatz der Rentenwerte an .
Kurz nach Ausbruch des Krieges begann erneut eine Riick -
entwickluna der Zinssätze , was sich insbesondere auf eins Ver¬
billigung des Reickskredites auswirkte . Zur Deckung der
Kriegskosten mußte sick das Reick Mittel auf dem Kreditwege
beschaffen , die aus dem Volkseinkommen auch in sehr starkem
Umfange bereitgestellt wurden . Die einaetretene Zinsentla -
stung spielt für den Kreditnehmer Reich , untz damit wiederum
für die Allgemeinheit , eine wichtige Rolle , Seit Jahresbeginn
betragt die Verzinsung für die Reickslckatzanweisungen
3 */i Prozent . Alle Ztnssenkungsmagnahmen sind mit größter
Vorsicht und o6ne rede Überstürzung durchgeführt worden und
liegen im Zuae des feit langem angestreoten systematischen
.Zinsabbaues .

Wasserwirtschaftliche Planung .
In der Efesamtwirtlckaftsolanuna hielt die Wasser -

wirtschaft eine wichtige Rolle .. „Schon fetzt sind die zu¬
künftigen Aufgaben der Wasserwirftckafi nach Beendigung
des Krieges in großen Zügen feitgelegt worden . Der Erfolg

m .

£

der aumttgftn Ge¬
lt Jahren 1933 bis

j Melioration von
ist nur eine einzige

des LandeskEurwerkes steht und fällt mit
jtgltuna der Wasserwirtschaft . Allein in de
1939 wurden 440 000 vektar Neuland öurd
1543 700 Hektar Fla -K gewonnen . Das i, . . . . .

t ? us der durckge ' übrten Arbeiten wie
Wl .Idbackverbauung . Ta soerrenbau . Entwaneruna durch offeneGraben , 35rftnun & Flugregelung . Eindeichungen
All « ' » von der Neugestaltung Ser ländlichen tt
Versorgung wurden rd . 2 Millionen VolkZgenossen e _
Zukumt werden die Arbeiten der Wasserversorgung weiter
sehr umfangreich sein . In den neugegheberten Gebieten war -
ten . umfangreiche Vioiekte ihrer Verwirklichung . Der zu -
kumttge .Wohnungsbau wtÄ ebenfalls starke wasserwirtschaft -
ltche Kräfte binden . Durch die Schaffung des Reickswaffer .
wirtsSaftsausickuues unter dem Reichsernahrungsminifier
wird etne . Eiwnraumvlanung bte Voraussetzung für den Erfolg

^ ankfutter Börse vorn 1. Februar . Bei kleinen Umsätzenutw freundlicher Erundstimmung zogen Scheibeanstalt nochmalsan , dagegen Südzucker im gleichen Ausmaß schwächer ,Bemberg minus 2 % . Staatsrenten weiter gesucht . Darmstädter
Stabtanleihe minus % % . Tagesgelb 1% %

'

Börse vom 1 - Februar . Sehr geringe Geschäfts -
tatigkeit kennzeichnete bte Börse . Die Kursgestaltung war im »
einheitlich , ba bei bet Enge bes Marktes bie Entwicklung bet
? 2petnngen viel von Zufälligkeiten abhängt . Bremer Wolle um
iKQnnSd ’uIi & ,L ttm 3 % fester . Reichsaltbefitzanleihe 159 gegenit >ts9U am Vortag .

© Ausgabestelle amtlicher Fahrkarten ML
Reisebüro Glücklich W

Kgiser - Friedrich - Platz 3 ■ Telefon 25404 MITROPA

Zinsser

Alisat
Knoblauch *

tabletten
95P :q. u. 2.8L

5n vielen Apo »
.ekenzu haben .

Wo nicht zu ha -
benf±reibenSie
-»irekt an uns
teieAne : «ei «

[SerWeöenes ]
Näbm . -Revorat

Tb . Brück
Eoetbestrake 18

Telefon 23605 .

Alle GeWW A
Wh W «

unter Garantie der Vernicktung
lauft ständig als Rohstoffe für
die Pavierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderttraße . Ruf 24588 .

Gutrrbaltene

Eis -

Gefrier - Maschine
220 Volt , nebst Konservator
kauft
Heuer . Wiesbaden .
Kersdorffstrake 4 .

Rheinwe n -

F eichen
% Liter , braun , in jeder
Meng - zu kaufen g e I u ck t .
Auf Wunick Abholung .
Angebote
Büro Hellmundttraße 1 ,

__
Telefon 27357 .____________

Faßböcke
aus Holz zu kauf , gesucht .
Telefon 26471 .

größeres schönes Stuck ,
zu kaufen gesucht .
Eefl . . Angebote unter T 220
an den Tagblatt -Verlag .

Teppich
gut erhalten ( 2 — 2% X3 m )
sowie kl . Schreibtisch von
Privat zu kaufen gesucht .

_____
Angebote u . L 228 an TV .

klassige Gemälde
zu kaufen ges . Angabe der
Darstell , u . Name d . Malers
erb .an : Galerie Degenhardt
W . - BarmenGermanenstr .49

Biedermeiermöbel
auck reparaturbedürftig ,
kauft ständig Glücklich ,
Friedrichstraße 10 .

Herrenzimmer
dunkel , mod . Form , sofort
mr privat zu kauf , gesucht .
Ang . u . 8 231 Tagbk -Verl .

Wiesbadener Briefmarken -

Sammler - Verein v . 1885 e . V .
im Reichsbund der Philatelisten e . V .

Jahreshauptversammlung
□m Sonntag , den 9 . Febr . 1941
10 .15 Uhr im Ratskeller (klein . Saal )

Gäste willkommen
Der Vereinsführer

Bekanntgabe wichtiger Mitteilungen über
Neuheitenbeschaffung ! !

kann außer bei dem Fischspezialhandel

auch beim gesamten

übrigen Einzelhandel
soweit dieser früher Fischkonserven geführt

hat , vorgenommen werden .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Litl ' 40 Jahre an

Bronchitis
und schwerem Husten :

(Fs war bei mir schon ganz zum Äcsticken. Der Husten ließ mich über,
nicht mehr ans mb ich war der Derpveistnng nahe . Es bereitemir um einen sehr schwerenFall , da ichschonmehr als chotzahrean Bronchitis leide. Ich kann Ihnen mein Vertag nicht genug danken

sta die rasche Hilst . Schon nach 14Tagen war der Husten verschwvn-
oen. Ich werde die Dr . Loether »Tabletten jedermann empfehlenmb jeder kann sich bei mir darüber erkundigen.- So schrieb uns
Frau Maria Kleesattl, Private , Adlwang JaL ro, 5. Oktober iggg.
Hartnäckige BronchitÄ , quälender Husten , chronischeDerschleimuua ,Astdma werden seit Jahren mit Dr . Boethrr -Tattetbv auch tn alten
öttBen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kreaterhalüges evte « .
utitteL Enthält 7 erprobte Wirkstoffe. Stark schleimISstnd, onetwurf-
forderns und gewebefestigend. Jabtrelwe Anerkennungen dankbarer
WWWPatienten v-zofnedenerÄiKe !3n Apochrken 2X1.43 a. AZv.

In Wiesbaden

mögt . Hauptverkehrslage

Gaststätte
mindestens 300 qm Größe , sofort auf
längere Zeit zu pachten oder kaufen
gesucht .

Ausführliche Angebote unter D 227
an den Tagblatt -Verlag .
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G Ausgabe neuer Lebensmittelkarten

und neuer Relchsselfenkarten

ßom 4 Tfebruai 1941 ab werden zu den nachgenannten Ausgabczeiten di «
Lebensmittelkarten für die 20 . Zuteilungsperiode ( 10 . Februar bis 9 . März
1941 ) und di « R - ichrscifenkarte » für bte Monate Februar bis Mai 1941

« » gegeben :

Für Wiesbaden - Alt , W .- Biebrick , W .-Dotzheim , W . - Echierkteiu :

Zeit Dienstag . 4 . 2 . Mittwoch . 5 . 2 . Donnerst ., 6 . 2 .

8 .30 — 9 .30 llbr
8 .30 - 11

11 - 12 .30 „
15 - 16
16 - 17 „

A - Ba
Be — Bo
Br - D
E - F

E 91

a — ho
r — Kn
o — 2

M
— Q

R
« a — Schr

Scku — Sz
T — We

Wi — Z

Für W -Birrttadtund W .- Son « e « berg :

Zeit Donnerst . , 6 .2 . Freitag . 7 . 2 .

8 .30 — 9 .30 Ubt

W :
16 — 17 „

TTtt
«

ja
Sa — Si

Für W ^ Frauenftei « :

Zeit

8 .30 — 9 .30 Udr
9 .30 — 11 w

11 — 12 .30 „
15 — 16
16 — 17 .

Donnerstag , 6 . 2 .
Allgemeine Ausgabe

ts
91

— öe

Freitag , 7 . 2 .
Selbstversorger

Für W .-Erbenbeim und W -Ramback : Donnerstag . 6 . 2 .
850 — 12 .30 llbr : Allgemeine Ausgabe . 15 — 17 Udr : Selbstversorger .

Für W -2gItadt u . W .- K1ovve « heim : Donnerstag , 6 . 2 . , 8 .30 — 1250 Uhr .
Für W .- Hebloch : Freitag 7 . 2 „ 0 - 12 .30 Ubr

Für Juden :
( Turnhalle der Schule ander Luilenstraste )

Zeit Freitag , 7 . 2 .

13 — 14 Ubr A — G

15
^ 16 I 8 — i

Die genaue Einhaltung der Abholungs,eiten ist für eine geregelte
Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Diejenigen Versorgungsberechtigten ,
die ihre Karten nicht an den obengenannten Ausgabetagen , sondern erst
nach Schluh der allgemeinen Ausgabe abholen , müssen eine Gebühr von
1 RM je Personalausweis entrichten .

Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Abholung
der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebensmittelkarten , soweit
fie nicht zum Nachweis von Vorbestellungen benötigt werden , und die
Reichsseifenkarten für die Monate Oktober 1940 bis Januar 1941 ab »
zugeben .

Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten einschließlich de »
Bestellscheins 20 der bei der letztest Ausgabe verteilten Reichskarten für
Marmelade ( wahlweise Zucker ) find zur rechtzeitigen Heranführung der
waren bi , spätestens 8. Februar 1841 in den Geschäften abzugeben .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährung » » « !.

G Karten für Schwer und Schwerstarbeiter

Lang * und Nachtarbeiter
Die Z - sichkartrn für die nächste Zuteilungsperiode « erden im

Alten Museum , Friedrichstraße 1/3 , 1. Stoch Zimmer 40 , an di « Betried «
dusgegebsn , wie folgt :

__________________ ________

Tag von 8 — 10 Udr von 10 — 12 llbr

Montag . 3 . Febr . . . . . . .

Dienstag . 4 . Febr . .....
Mittwoch . 5 . Febr ......
Donnerstag . 6 . Febr . . . .
Freitag . 7 . Febr ...... .

Betriebe von Bebörden und
Wehrmacht

A — B

F - S
L - M

S

T - S
ö — li
N — R

T - Z

Diejenigen Betrieb «, di « di « Ratten nickt während der vorgenannte »
Tage » »holen , müsse » eine Gebühr von 1 RM entrichten .

Für die ordnungsmätzig « Ausgabe der Karten innerhalb des Betriebes ,
h die Stellung von Anträgen auf Neubewilligung von Zusatz » oder

chlagekarten und für die Abmeldung bei dem Ausscheiden von berechtigten
'rbeitern bleiben die bekanntgcgeb «nen Bestimmungen in Geltung .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

. Billig Sparfam q,o6

Gegen Bezugschein lieferbar

durch :

Generalvertretung

P . & A . Heickhaus
Wiesbaden

Adolfsallee 42 Telefon 22892

9 "*

111111111111117

Vorhandene Stoffe

und

Umarbeitungen
nimmt an

August Humbrodc
Maßschneiderei

Goebenstr . 8 , Parterre

Klaviere

und Flügel
nur gute Instrumente kauft

A . L . ERNST
Taunusstraße 13

uKi »6ad « v - Kwoftgaao « 74 - 7
*
27018

-ktINI, tt11, l«MWWWMWWwnWAUWW^«WWWW>WWWWWaMW
Bh nden - Anstalt

Nassauische

Blindenfürforge
e .V . Wiesbaden

H8rbert-Morl(u?-S‘raBe 37

Telefon 28036 - Gegr 1881
unterhält Bhndenwerkstätten für
korb - , Stuhl - Mattenflechterei
und Bürstenmacherei |
Körbe und Stühle werden , soweit
dies r . Z möglich ist , abgeh oft

und wieder angeliefert .
Burostunden: 8 b's 11.30 und 2. 0 bis 5.30 Uhr

Alte Schallplatten
kauft A . L . ERNST
Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Zwangsversteigerung .

_ Am Dienstag , den 4 . u . evtl . Mittwoch , de »
5 . Februar 1941 ab 9 .30 Uhr werden tm Pfanvlokal .
Riehlstrabe 20 , folgende gebrauchte Gegenstände
zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Bar »
eablung versteigert :

2 Metallbettstellen mit Robbaarmatratzen mit
Keil u Schoner . 3 Paar komvl . Ski , 8 Skistöcke ,
etwa 10 Garnituren . 14 Blatt Übergardinen .
20 Stores . 40 Vorhänge , 10 Decken . Bett - und
Tischwäsche und verschiedene Saushaltungs -
gegenstände .

„ Besichtigung eine halbe Stunde vor Beginn der
« ersteige rung .

Wiesbaden . 31 . Januar 1941 .

Finanzamt ( BoMtrrckungvftelle ) .

• Verdingung
Zur Vergebung der anfallenden Küchenabfälle — ab
Februar 1941 — ist Verdingungstermin auf Montag ,
den 10. Februar 1941 , 11 Uhr , im Geschäftszimmer des
Etandortlazaretts Wiesbaden , Teutonenstratze , an »
beraumt worden Die Verdingungsunterlagen können
» erktäglich daselbst eingesehen werden .

Standortlazarett Wiesbaden .

Itai en sch
F . Roneri

Steubenstraße 4
Ecke Paulinenstr .

Spr . 3 — 4

Italienisch in
3 Mon . garant .
Frau Badoglio .
Rüdesh .Str . 9 . 2

Svrechst . 1— 3 .

Nachhilfestunden
f . einen Schüler
in der Recht¬
schreibung gei .
Angeb . u . F219
an Tagbl . -Verl .

Wer erteilt
Schreibmalch . «

Unterricht ?
Angeb . u . K 216
an Tagbl . -Verl .

Wer aibt
io . Mädchen , im
Kaufmännischen
tätig . RachbrUr

im Rechne » ?
Ang . F227 TB .

f auf e gegen

ässe

getr . Schuhe (auch defekt )
Kleider • Wäsche Hosen
Radios • Anzüge • Pfand¬
scheine • ganze Nachlässe

Deutsche Waren - Zentrale
Inhaber W . ROTH
Ruf 25079 - Walramstr . 17

nzfiqe
gegen sofort . Kasse kauft
inte Itisbid . Kirn « rmttkiB
Montzstraße6 , Ruf 20930

KAISER S m ,
n -

(Jlüppners
Haar - Balsam

bei

Küpfschuppen u .

Haarausfall !

Seyb ’
s

Fußbodenpolitur
ist mit seinen Eigenschaften zur
Fuhbodenvfleae unerreicht . Aus¬
giebig im Gebrauch . Sofort mit
Hochglanz auftrocknend . Nickt
glättend . Das Liter mit und
obne Farbe RM 2 .75 . Verland
nach auswärts .

FochdrogistSeyb
Rbeinstrabe 101 .

Dauer - Feuerzeug
D. R. G. M. ( Westentaschenformat )

Spendet ca . 3 Mon . Feuer bei einmal .
Auffüllung . Funktioniert tadellos . Un¬
verwüstlich Im Gebrauch . Stück 95 Pfg .
Mit dazugehörigem Sortiment Brenn¬
stoff u. Feuersteinen RM 1. 50 « 5 Stück
RM Je — und Porto gegen Nachnahme ,
ernst Weber , Langenchursdorf/Sa .

Perlen

Goldsachen

in jeder Größe

kauft

Eugen Grosse
Frankfurt a . M .

An der Hauptwache 2

H
Schreibmaschinen lehrt ,
eiht tägl . 50Pf . ; vk . v . 25 -95RM

emmen , Neugasse 5

1

Das Bestrahlungsgerät

MMmC
<

, befreit von allen Schmerzen

< Der modernste hellotherapevtlsche

i Behelf

Hans Stuck
, Weberga « » « 8
' Ruf 289 51

Schützen Sie Ihre Haut mit

Haut - Nähr - Creme . . Dose 3 ^25

Tages - Creme Spezial . 325

Vitamin - Creme . Norm .- Dose 6 . 50

Hormon - Creme „ „ 13 .50

Zu haben im Depot

Riedt & Co
.

Parfümerien . Toilette - Artikel

Wilhelmstraße 38

Deutsches Theater . Samstag , 1. Febr . 1941 .
17 .30 - 20 .15 Uhr - Das Laich des Lächelns "

,
außer St . -R — Sonntag , 2 . Febr . 1941 ,
10 .30 — 13 .15 Uhr : „ Hänsel und Gretel "

;
hierauf : „ Die Puppenfee "

, autzer St . -R . ;
17 .30 - 20 Uhr : „Der müde Theodor "

, St .-R .
E , 18 . — Montag , 3. Febr ., 18 bis
20 .15 Uhr : „ Kigoletto , St .-R . G , 18 .

Residenz - Theater . Samstag , 1. Febr . 1941 ,
19 .15 — 21 .10 Uhr : „ 100 Millionen Dollars " .
— Sonntag , 2. Febr . , 15 .30 - 17 .15 llbr :
„ Der rote Winkel " ; 19 .15 - 21 .10 Uhr : „ 100
Millionen Dollars " . — Montag , 3. 2„
geschlossen .

Kurhaus . Sonntag , 2 . Febr . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Trust Schalck .
19 Uhr : 7 . Kammerkonzert . Solisten :
Elisabeth Eüntzel , Cembalo . Franz Danne¬
berg , Flöte . Theodor Dieckmann , Oboe .
Otto Wölfer . Klarinette . Albert von
Schlegell , Horn . Fritz Griebe , Fagott . Justus
Ringelberg , Violine . Anton Hoigt , Violon¬
cello . Orchester : Mitglieder des Kur¬
orchesters . — Montag , 3 . Febr . 1941 ,
keine Konzert «.

Brmmentolonnade . Sonntag , 2. Febr . 1941 ,
11 .30 Uhr : Kotiert . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

Scala -Bariet « . Die große Variete - Parade mit
9 Spitzenleistungen internal Artistik .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „Zwischen Hamburg und

Harti “ .
Walhalla : .Operette " '

Bühne : Lilly Feindt , Deutschlands beste
Schulreiterin .

Thalia : „Blutsbruderschaft
"

.
Film - Palast : „ Die englisch « Heirat " . Sonn¬

tag , 11 Uhr , Jugendvorst . : „Die 7 Raben “

Apollo : „ Meine Tante — deine Tante " .
Tapitol : „ Alles hört aus mein Kommando " .
Urania : „ Ein gewisser Herr <5ran “ .

Jugendprogramm : „ Mieter Schulze gegen
alle "

.
Sana : „Die Eeicrwally "

Olympia : „Das Gewehr über “
.

Union : Heimatland
" .

Taunus -Ltchtspiele Bierstadt : „ Meine
Tochter lebt in Wien " .

RSmer -Lichtfpiele Dotzheim : „ Ihr Privat -
srketär " .

Sport - Kalender

Handball .
Rcichsbahn -SE . Wiesbaden Jungmannen — S V .
Wiesbaden Sondermannschaft , Sonntag ,
2 . Febr ., 13 .30 Uhr , Reichsbahnvlotz .

mtflirn , lrti . it

cmW . ssl' b euwea
lauft

Sears Lied . Wiesbaden
Adlerstrafie 81 . Tel 22691

IDeinHasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . 15 . Tel . 25173

Der Baritonlst und Dirigent

J . Drösser
staatl . geprüfter Gesanglehrer erteilt

Gesang - Unterricht
Ausbildung von den ersten Anfängen

bis zur künstlerischen Reife
Wiesbaden , Goethestr . 18 , Tel . 21118

Einsendung

mg ein Eigenheim
I.Gertengrundstücki
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Günstige Kapitalanlage
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Nähere Auskunft an unserem

Schalter brieflich

Die

Stammkartenausgabe
IV . Rate .

erfolgt werktäglich ab Montag , 3 . Februar

von 10 — 14 und 17 — 19 Uhr

an der Stammkartenkasse , Theaterkolonnade

Intendantur des Deutschen Theaters

Schatzaiweisungen
des

Deutschen Re ’ ches
zum jeweiligen Tageskurs , spesenfrei

DRESDNER SM
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

SCALA
AB HEUTE

täglich abends 7 .30 Uhr

Sonntag abends 7 Uhr

Die neue großartige

VARIETE - PARADE

nachmittag 330 UhrHeute und Sonntag

Famhien - Vorstellung
Kleine Preise !Voll - Programm !

Sichern Sie sich Karten im Vor¬
verkauf : Täglich 11 — 1 Uhr und
4 — 7 Uhr Scalakasse , Ruf 25950

9 Spitzenleistungen intern . Artistik

4 Garcia Perez Co %a " £ uMuslko1
'

Ineof I nhnrc der kleine - große Komiker
«I0SB1 tooers voin Wintergarten Berlin

Prinzeß Aranya - Co S KaeprsuCrh0U
3Miiic

Phänomenaler jugendlicher
Akrobatik - Nachwuchs

Muttord Maxim . SÄt
Ruchay Bela Co . SSE -

* “

Fi - no Srhainc der beste Raben -Dressur -
crna dCnajOS Akt am Variete

ßrUrtS Übermütige Kapriolen auf dem

ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert u . schnellstens
um; ef rmt und umgearbeitet
sowie Neuanfertigung

CrnnWolljo Damenha,e '* ellri,zstr - 2
Llllununit Ecke Schwalb . Str . ,Lad .

Ein ereignisreicher , fesselnder Film

Ein Erich Waschneck - Film der Utto

mit

y
VZMW

MM

... ,
=

< „ i

Gisela Uhlen , Gustav Knuth , Albert Florath

Walter Franck , Ruth Eweler , Grethe Weiser

Kurt Waitzmann , Walter Lieck , Will Dohm

Drehbuch : Josef Maria Frank nach dessen Roman „ Ein Traum

zerbricht " und nach einer Idee von Walter Forster

SPIELLEITUNG ; ERICH WASCHNECK

Der Rausch , der Ferne , der stürmische Atem fremder

Meere und der verwirkende Zauber exotischer Sied -

lungen und Ställen gibt diesem Film etwas ungemein
Packendes und Anziehendes , sein großes Erlebnis

jedoch bilden die Sehnsucht und die Liebe zweier

ungewöhnlicher Menschen

Im Beiprogramm :

Kulturfilm : Die große Reserve . Wochenschau

Nicht für jugendliche . Wo . : 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 . So . 1 .00

<H > UFA - PALAST

Einen netten Abend . . .

verleben Sie in den

Xfteitüscften Weinstuben Webergasse

Bis 2 Uhr großer Barbetrieb

Mittwoch , Samstag und Sonntag : TANZ

Anneliese Uhlig
Hans Söhnker - Ernst v . Klipstein

Rud . Platte - P . Westermeier - Fr . Odemar

Zwei Männer und eine Frau Im Wirbel

des Geschehens der 20 Jahre zwischen den

beiden Kriegen .

Schiksale , in denen sich unser eigenes spiegelt

Vorher Wochenschau / Jugendverbot
3 . 00 5 . 15 7 . 45 So . auch 1 . 00 Uhr

" 1 ...... .

Morgenaufführung
Sonntag vorm . 10 . 45 Uhr

THALIA
Urania - Ucntspie . e

Bleichstraße 30

Neuaufführung !
Hans Albers in dem spannenden

Abenteurerfilm der Ufa :

Ein gewisser Herr Gran
mit Olga Tschechowa , K . Hardt .
Hermann Speelmans , Hans Ad .

Schlettow u . a .

Jugend - Programm ab 12 Uhr :

MieterSchulze gegen alle

Cafe Orient
Unter den Eichen

Bis auf weiteres

jeden Samstag ab 19 . ' O Uhr
jeden Sonntag ab 17 . 0t > Uhr

Tanzunterhaltung

Bootshaus V TW

biebrich R zRIrU »

ie -*en Sonntao ab 16 Uhr Tanx Ire -

Taunus - Lichtspiele
W . - Biersfadt
Hans Moser

in Meine Tochter lebt in Wien

Luna - Theater
Schwalbacher Straße 57

Nur noch einige Tage !

D . e Ge erwaily
mit Heidemarie Hatheyer ,
Sepp Rist , A . Schlettow u . a .
Ein Filmwerk , das jeden be -

________ geistern wird
_________

Anfang W . 3 .00 Uhr
S . 1 .30 „

Letzte Vorstellung Z . 3O Uhr

Voranzeige :

Rhein sehe Brautfahrt
Ein Lustspiel der Tobis

■ ISiTMIZ
kJ Gasthaus Rose

Niederwalluf am Rhein

| ROSENHOF . LAHNSTR .22

| Jed . Mittwoch n . Samstag
1 hkj ab7Uhru .Sonntaqab5Uhr

■ mW

Eisbahn -

Eröffnung
Hindenburgallee 65

Sonnabend und Sonntag 2 Lustspieltage

Montag und Dienstag

MMMMW

der Leitung
unter

f Hm Palast
Jugend hat keinen Zutritt 0,50 .

DieSpielzeiten
einzuhalten

liegt im

Interesse

der Besucher

0 .75 . 1 .00 . 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

So endete

eine große Liede

der große

Paula Wessely - Film

Die neue

deutsche

Wochen¬

schau läuft

vor dem

Hauptfilm !

,
I Die große Besetzung

OUCvwVW . ^ te Mütter

77777 - T

entstand und war schon

seinerzeit em 0M UIMM \

Spielzeiten :

Sonnabend

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Sonntag

100 Uhr

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

i


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

